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Europa schließt sich enger zusammen
Gegen die öffentliche Unterwerfung der Engländer und Nordamerikaner unter den Willen Stalins

Die Randstaaten gewarnt
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 28 . Februar .

Die auffällige Tatsache ist bestimmt nicht
als reiner Zufall zu erklären , daß jezt eine
Reihe führender englischer Zeitungen schlag¬
artig große Aufsäge veröffentlicht , die die Un¬
terwerfung der anglo - amerikanischen Mächte
unter den Willen des Bolschewismus mit bis¬
her noch nicht zu verzeichnender Präzision fest .
stellt . Es sind nicht einmal Zeitungen mit ur
sprünglich radikaler Einstellung , die sich jetzt
bemühen , die Notwendigkeit der endgültigen
anglo - amerikanischen Verzichtleistung gegen
über dem Willen der Bolschewiken ihrem Bubli¬
tum flar zu machen . Die „Daily Mail " bei
spielsweise zeigte noch bis vor nicht langer Zeit
das Bestreben, die bisherige britische Bosition
auf dem europäischen Festlande zu verteidigen .
Wenn auch dieses Blatt nunmehr geradezubrutal den vollkommenen Verrat Europas an
den Bolschewismus als eine unausweichbare
Notwendigkeit hinstellen möchte , gegen die Eng¬
land und die Vereinigten Staaten nichts mehr

zu tun vermögen , so ist damit der letzte Beweis
dafür erbracht , daß es in England überhaupt
teine politische Gruppe von Einfluß mehr gibt,
die auf dem sicheren Wege in den Abgrund

für England wohlgemerkt noch irgendwel¬
chen Widerstand leisten möchte .

Die „Daily Mail" untersucht zunächst die
Stimmungen in England . Sie spricht
von den Leuten, die nach den militärischen Lei¬
stungen der Sowjets in allem Sowjetrussischen
und Kommunistischen etwasetwas Wunderbares
sehen, und von einer anderen Gruppe, die die
Auflösung der Komintern, die Beendigung der
Internationale und die Wiederbelebung einer

orthodox-kirchlichen Hierarchie als Beweis für
eine Rechtsschwenkung der Sowjets ansehen will .

Jedenfalls fordert die „Daily Mail " jetzt,
daß man alle Gefühlsduselei aufgebe, weil
man ja schließlich doch um die Erkenntnis nicht
herumlomme , daß , wo immer der Vormarsch
der Sowjets zum Stehen tomme an der

Weichsel oder bei Calais in ihren Händen
die Zukunft Europas liegen werde " .

-

Das Blatt übersieht natürlich in diesem Zu¬

sammenhang , daß die deutsche Wehrmacht da
noch ein entscheidendes Wort mitzusprechen hat .
Aber politisch wesentlich bleibt , daß England
heute in allen seinen politischen Schichten ge¬
gebenenfalls mit einer Bois chemisierung
Europas , bis nach Cala i s" rechnet , weil
man sich selbst außerstande sieht , dagegen etwas
zu tun. Darum zieht das Blatt eine zynische
und brutale Folgerung. Es fordert, daß Eng¬
land vor aller Welt folgendes erkläre :

„Die sowjetrussischeHerrschaft, wenn nicht auf
dem ganzen europäischen Festlande , dann zu
mindest (!) in Ost- und Mitteleuropa, ist seit
langem unvermeidlich . Wir begrüßen sie und
freuen uns über die enge Freundschaft zwischen
der Sowjetunion und der neuen Tschecho-Slo¬
wakei. Wir sind der Auffassung, daß Finnland ,
Ungarn. Rumänien und Bulgarien, welches
Schicksal die Sowjets ihnen auch zugedacht
haben , es in reichem Maße verdienen " .

ernstlich gewillt seien , in Polen oder im übri¬

gen Europa den sowjetischen Ansprüchen irgend¬
einen Widerstand entgegen zu sehen . .

Es ist offenbundig , daß Stalin von seinen
westlichen Alliierten noch einmal die öffentliche

99

| Willen in Europa in unzweideutiger Form ge¬

fordert hat . Nun haben London und Washing¬
ton diese Forderung Stalins erfüllt . Europa
tann daraus nur eine Lehre ziehen : Den Helm
fester zu binden .

Stalin forderte den starken Druck auf Spanien
Die Hintergründe der anglo -amerikanischen Presseangriffe gegen Franco aufgedeckt

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 23 . Februar .

tergründe der seit Wochen anhaltenden scharfen
Aufschlußreiche Enthüllungen über die Sin¬

anglo -amerikanischen Pressekampagne gegen das
Spanien Francos macht die britische Zeitschrift
Cavalcade " , nach der die von den Engländern

und Amerikanern in Madrid unternommenen
Schritte „auf einen Wint Mostaus hin erfolg
ten" , in dem es geheißen habe, die Anglo -Ame¬
ritaner müßten Franco schwer unter Drud
jezen ", andernfalls handele die Sowjetregie :
rung auf eigene Faust .

| Autoritär oder demokratisch ?
Von Dominique Sordet , Paris

otz . In seiner Rede zum 30 . Januar hat der

Führer angedeutet , daß der Nationalsozialismus
eines Tages berufen sein werde , seine europäi
sche Mission auch außerhalb der deutschen Gren
zen zu erfüllen . Der Führer sagte wörtlich :

Die nationalsozialistische Gemeinschaft ist schon
jezt als das unangreifbare Zentrum jeder euro¬
päischen Selbstbehauptung anzusehen . . . Indem

Es entsprach den Forderungen Moskaus , daß das Judentum den Krieg gegen das national¬

Washington der spanischen Regierung die für sozialistische Deutschland verbrochen hat, wird es

das Leben auf der iberischen Halbinsel wich mithelfen , die Gedanken der nationalsozialisti

derte, daß die britische Presse, entgegen ihren sachlichen Lösung dieser Frage auch anderen
tigen Erdöllieferungen sperrte. Mostau forschen Revolution zu verbreiten und die Ele¬

mente einer wissenschaftlichen Erkenntnis und

sonstigen Gepflogenheiten , das Staatsoberhaupt So wird diesereines Landes nicht anzugreifen , mit dem das Nationen nahe zu bringen
Auswärtige Amt diplomatische Beziehungen Augen über die Judenfrage öffnen und die

Kampf den Völkern in wenigen Jahren die

unterhält, Franco in unflätiger Weise be- Augen über die Judenfrage öffnen und die
schimpfte, ihn einen „ Banditen“ und „Verräter" nationalsozialistische Antwort ebenso als nach¬
nannte . Ganz offenbar erhoffte sich Moskau als lassen. Die Größe der weltgeschichtlichen Aus¬

ahmenswert wie selbstverständlich erscheinen

Wirkung dieser anglo -amerikanischen Druckver - einandersetzung wird dabei die Augen und den
suche eine starke Gefährdung der Position Fran - Verstand der Nationen für das Denten undcos, dessen Regime feinen günstigen Nährboden Handeln in gewaltigen geschichtlichen Dimens
für bolfchewistische Tendenzen bedeutet .

ten und Kriegsgefangenen erwachsen dereinst
fionen schulen . Aus den Millionen von Solda

Millionen von Propagandisten dieser Er
fenntnis ."

Das sind Worte , die viele Franzosen auf¬

In diplomatischen Kreisen der Reichshaupt¬
stadt wird diese Feststellung des englischen Blat - nistischer Bertreter in Nordafrika, daß SpanienDie jüngsten Meinungsäußerungen fommu¬

tes , die auf Aussagen prominenter
abgeordneter basiert , als ein bemerkenswerter auf jeden Fall zu einer bolichemistischen Kern¬

Beitrag zu jener seit jeher von deutscher Seite zone und Filiale sowjetischer Agitation gewan¬

vertretenenAuffassung gewertet, daß die Anglo- delt werden müsse, unterstreichen die Rolle, die horchen ließen, denn tatsächlich besteht bei uns
Amerikaner in all ihren diplomatischen und Moskau bei diesem Spiel den Anglo-Amerika- ein innerpolitisches Problem, von dem nicht nur
agitatorischen Manövern sich lediglich als die nern zudachte. Da die Erfahrungen des Bürger - die Zukunft Frankreichs abhängt, sondern das
Schrittmacher des Bolsche wis mus frieges im spanischen Volk eine gesunde Ab- auch die Zukunft Deutschlands vielleicht mehr

wehrstellung gegen das bolschewistische Gedan¬
bewegen. Es ist dabei belanglos, ob die von tengut hervorriesen und der Kreml nicht hoffen beeinträchtigen fann , als manche Deutsche an
Moskau erhobenen Forderungen von den west- kann, auf geradem Wege seine Ziele im Süd- nehmen. Dieses Problem ist die Frage, ob
lichen Verbündeten des Kreml freudigen Her: westen Europas durchzusetzen , benutte er die Frankreich in Zukunft, autorität oder demokra
zens oder in einer gewissen Resignation erfüllt
werden. Wesentlich bleibt der Effeft und die westlichen Alliierten als Vorspann. Daß Lon- tisch regiert werden wird.

don und Washington sich , ohne mit der Wimper
flare Andeutung , daß weder Washington noch zu zuden, zu diesen Antriebdiensten benutzen
London heute in der Lage sind, den sowjetischen lassen, erweist an einem neuerlichen Beispiel
Wünschen irgendwelchen Widerstand entgegen- die völlige Europafremdheit der gegnerischen
zusetzen . Koalition .

Vereinigte Staaten bereiten neue Kriege vor
Zehnjahresplan zur Aufspeicherung kriegswichtiger Rohstoffe vorgeschlagen

Drahtbericht unseres W. -S. - Vertreters

otz . Lissabon , 23 . Februar .

Die Politik des USA .-Imperialismus geht
immer unverhüllter darauf hinaus, sich durch
eine Monopolstellungin der Weltschiffahrt und
ein rücksichtsloses Ansichreißen der den west
lichen Demokratien zur Verfügung stehendenRohstoffe eine Vor machtstellung zu er =

ringen, die den britischen Verbündeten in
eine völlige Abhängigkeit von Balhing:
ton bringt . Höchst aufschlußreiche Enthüllun¬
gen über diese amerikanischen Ziele macht die
USA. -Zeitschrift „Colliers", die Vorschläge des
Bizepräsidenten der Anaconda Copper Mining¬
Gesellschaft, J . Sowervine , veröffentlicht ,
die nichts anderes darstellen , als ein in allen

Einzelheiten ausgearbeitetes Programm zurVorbereitung neuer ameritanischer
Eroberungstriege und Sicherung einer
Reserveanlage von Vorräten triegswichtiger
Rohstoffe, die Washington in die Lage versezen
würden , andere Nationen mit einem Minimum
an Gefahr angreifen zu können .

Der amerikanische Wirtschaftler , der sich be¬
sonderer Gunst des engeren Roosevelt -Kreises
der Frankfurter , Roseman und Hopkins erfreut ,

fordert, daß ein Zehnjahresplan aufgestellt
wird, um aus allen Teilen der Welt in einem
bisher noch nicht gekannten Maße triegswich
in den Vereinigten Staaten ein Rohstoff-Re¬
tige Rohstoffe herauszuziehen und aus ihnen

servelager von gigantischem Umfange einzurich¬
in

ten . Diese Rohstoffe dürften unter teinen Um¬
ständen zu anderen als zu Kriegszweden in
Anspruch genommen und verarbeitet werden .
Gleichzeitig müßten alle jetzt unbrauchbar wer¬
Metalle aufbewahrt werden, um den USA. für
denden Kriegsgeräte eingeschmolzen und die

kommende Kriege ein absolutes Uebergewicht
zu sichern .

Mit einer nicht zu übertreffenden Schein
heiligkeit erklärt das amerikanische Blatt dazu,
der Welt das geeignetste Mittel sei , um nachdaß dieser Zehnjahresplan zur Ausplünderung

dem Kriege den Welthandel wieder anzukur¬
beln und eine „normale Wirtschaftslage " zu
schaffen , die natürlich nichts anderes als eine
Diktatur des USA . Kapitals wäre .

Britischer Kommandeur läßt Division im Stich

Eigener Funkbericht von dem Vorhandensein der nationalindischen
Armee vorzuenthalten .

Deutlicher kann die Zustimmung Englands
zu den Vernichtungsplänen der Sowjets ent¬
sprechend den Vereinbarungen von Teheran
nicht mehr zum Ausdruck gebracht werden . Ge¬
nau so eindeutig sprachen sich die „Times" aus,
wenn sie es als kaum glaubhaft " bezeichneten,
, ,daß eine britische oder amerikanische Initiative
bezüglich der Nachbarländer Rußlands vom
Kreml gut aufgenommen werden würde " . Die
,Times " fordern darum ausreichende Rück¬

sicht auf die Gefühle der Sowjets
und kommt zu dem Schluß, der aus dem Munde 15000 Mann mit der militärischen Ausrüstung zur nationalindischen Armee übergelaufen
des ehemals konservativen und für das Empire
repräsentativen Blatt geradezu ungeheuerlich
flingt : „Auch wenn die Sowjetunion die Rolle
eines Inspirators bei der sozialen Wieder¬
aufbauarbeit in Europa spielen sollte , so wäre
dies nichts besonderes " . Das absolute Einver¬
ständnis mit der Bolschewisierung Europas
spricht aus diesen Worten . Zu diesen beiden
englischen Stimmen treten noch die Erklärung
des USA .-Journalisten Walter Lippman ,
der dem Weißen Hause persönlich sehr nahe steht .
im „ Philadelphia Inquirer " , daß weder Wa¬

Eichenlaub für General Schörner

() Führerhauptquartier , 22. Febr .
Der Führer verlich am 17 . Februar das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an General der Gebirgstruppen Ferdinand
Schörner , Kommandierender General eines
Panzertorps , als 398. Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

otz . Rangun , 23 . Februar .

, , Der Befehlshaber der 7. britischen Divi¬
fion , die im Verlauf der Kämpfe an der Burma¬
Front von japanischen Truppen umzingelt
wurde , hat seine Truppen im Flugzeug ver¬
lassen " , wird in einem japanischen Telegramm
von der Burma -Front gemeldet .

In weiteren Nachrichten von der Front
wird die wirksame Hilfe unterstrichen , die die
nationalindische Armee den japani¬
schen Streitkräften gibt . Destlich Buthidaung
eroberten indische Truppen eine strategisch wich¬
tige Höhe . Eine Kompanie der anglo -indischen
Streitkräfte , die im Verlauf der Kämpfe zum
erstenmal von der Existenz einer nationalindi¬
schen Armee erfuhr , ergab sich und schloß sich
der nationalindischen Armee an . Die britischen
Offiziere versuchen auf alle Weise , den ihnen
unterstellten indischen Einheiten Nachrichten

Die Teilnahme der indischen Nationalarmee
an der japanischen Offensive hat einen großen
Widerhall im indischen Volke gefunden und zu
einer weiteren Verschärfung der antibritischen
Stimmung beigetragen . Seit dem Ausbruch des
Großostasienkrieges feien mehr als 100 000
Mann aus der britisch - indischen Armee de
sertiert , melden japanische Blätter . 15 000
von diesen seien mit ihrer militärischen Aus¬
rüstung zur nationalindischen Arme e
übergelaufen . Die Zeitung Asahi " läßt
sich von der indisch -burmesischen Front berich¬
ten , daß sich die gemeinsam mit den japanischen
Streitkräften gegen die indischen Divisionen
kämpfenden nationalindischen Truppen groß =
artig bewährten und eine große Wirkung
auf die indischen Truppen unter der britischen
Führung ausübten , die bereits täglich zu hun¬
derten überliefen .

Die Entscheidung ist noch nicht endgültig ge¬

fallen . Die Regierung des Marschalls Pétain
hat zwar autoritäre Züge, aber da keine ents
sprechenden völkischen Organisationen die Ver¬
bindung zwischen Regierung und Volksmassen
herstellen , hat dieses Regime weltanschaulich
nur theoretischen Charakter . Der französische
Staat gleicht zur Zeit einer Pyramide , zwischen
deren Spize und Basis ein leerer Zwischen¬
raum klafft , so daß beide Teile verschiedenen
und sogar gegensätzlichen Einflüssen unters
liegen können .

Wenn die Franzosen sich heute ein Regime
wählen müßten , so würden sie sich zur alten ver¬
rotteten Demokratie bekennen , weil sie daran
lange Jahre gewöhnt waren, und weil sie noch
nicht begriffen haben, daß das Elend, in das sie
geraten sind, die bittere Frucht der Demokratie
nicht nur das Paradies der Juden und Finanz¬
ist, jener Demokratie nämlich, die in Frankreich

leute war, sondern auch das der ausländischen
Interessenten , besonders der Briten . Die Frans
zosen würden die Demokratie auch deshalb wäh=
Ten , weil die Anglo -Amerikaner, deren Agitation
noch immer wirisam ist, die ehemaligendemo¬

mit denen sie ihre Geschäfte gemacht haben, wie¬
fratischen Bonzen , die ihnen ergeben sind und

der an die Macht bringen wollen. Vor dem
Krieg gab es in Frankreich mindestens zwei
Ministerien , das Außenministerium und das Finanzministerium, pie in der Hand Englands
Führerkorps der Dritten Republik diente direkt
waren, und ein großer Teil des politischen

oder indirekt Seiner britischen Majestät. Es ist
also sehr begreiflich, daß England und die USA.
in ihrem Kampf gegen Deutschland stark daran
interessiert sind, in Frankreich die Demokratie
wieder herzustellen .

Die wirklichen Interessen Frankreichs sind
aber ganz andere . Frankreich braucht dringend
eine neuzeitliche autoritäre Regierung , die den

Bruch mit der Innen - und Außenpolitik der
Dritten Republik radikal vollzieht . Denn einzig

eine autoritäre Regierung ist fähig , jene zwei
Grundfragen zu lösen , die die Demokratie nicht
lösen konnte : die soziale Frage und die deutsch¬
französische Verständigung .

Auch für Deutschland ist es wichtig , daß an
seiner Seite ein Frankreich steht , das sich vom
demokratischen Bazillus endgültig befreit hat .
Das gilt nicht für die Gegenwart , in der es
allzu klar ist , daß die Agenten , die in Frank¬
reich erneut zum Kriege gegen Deutschland

hehen wollen , zugleich auch die Agenten der De=
motratie sind . Auch nach dem Kriege , ganz
gleich wie er endet und welche Staaten sich der
deutschen Führung anschließen , tann nur ein
autoritäres Frankreich zur Sicherung der euro¬
päischen Ordnung beitragen , denn ein demokra¬
tisches Nachkriegs - Frankreich könnte allzu leicht
ein unheilvoller Brückenkopf der anti -deutschen
internationalen Demokratie
Frankreich im Rahmen des von Deutschland ges
führten Kontinents in die Demokratie zurüc

werden . Wenn



fällt , bann entsteht die Gefahr , daß es gewisser¬
maßen als „ Trojanisches Pferd " von der demo¬
fratischen Internationale erneut und zu Re¬
vanchezweden ausgebeutet wird .

Die französische Regimefrage ist daher für
das werdende Europa von vitaler Bedeutung .
Wer die Demokratie in Frankreich duldet , der
gestattet dem Judentum , dem Kapitalismus
und dem Kommunismus , sich erneut eine Bres
sche in der Flanke Deutschlands zu schaffen. Da
mit würde für England und die USA . ein Ein¬
falltor im Westen geöffnet sein und unser Kon¬
tinent durch einen neuen Krieg und durch poli¬
tische Infektionen bedroht sein .

,,Feuersbrünste von imponierender Stärke " in London
Churchills Lügen nicht länger aufrecht zu erhalten

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 23 . Februar .

Die schwedische Berichterstattung aus Lon¬
don befaßt sich weiterhin mit den Ergebnissen,
Methoden und psychologischen Auswirkungen der
deutschen Luftangriffe auf die britische Haupt¬
stadt . Der Grund dafür liegt neben der Umstel¬
lung der unhaltbar gewordenen englischen Zen¬
suranweisungen offenbar darin , daß für die

Wenn Frankreich sich bereits 1942 als englische Deffentlichkeit selber die deutschen An¬
autoritärregierter Staat empfunden und natio - griffe derart in den Mittelpunkt gerückt sind ,
nalsozialistisches Gedantengut in Frankreich daß auch die neutralen Beobachter nicht mehr
schon Fuß gefaßt hätte , dann wäre der durch die an dieser Erscheinung vorbeikommen können .
Auslieferung Nordafrikas an Europa begangene Die Frage , die sich die Londoner stellen " ,
Berrat unmöglich gewesen . Aber die Franzosen so berichtet einer der Schweden in London , „ ist
hatten 1940 nicht begriffen , daß die deutschen folgende : Worin liegt die Erklärung für den
Panzer damals nicht zur Unterjochung einer plöglich veränderten Charakter der deutschen
Nation den Boden Frankreichs überfluteten , Angriffe ? Auf einmal teilt die deutsche Luftsondern daß sie die europäische Aufgabe erfüll - waffe Schläge aus , die nicht nur hart sind , son¬ten , den . demokratisch-freimaurerisch -jüdischen dern außerdem charakterisiert werden durchSpaltpilz auszurotten . Heute stellt sich die Elite einen auffallend geringen Verlustköffizienten .Frankreichs die Frage , ob es gelingen wird , Der Angriff in der Nacht zum Montag wardurch die politische Ausstrahlung Deutschlands zweiffellos hart und wurde zu einem deutschendas französische Volk gewissermaßen zu einer Erfolg , da die Angreifer eine bedeutende Zahlpolitisch - weltanschaulichen Gleichschaltung
bringen . Deshalb begrüßen wir die Worte des
Führers , mit denen er andeutet , daß seine
Pläne zum Neubau Europas eine politisch
geistige Ausrichtung der europäischen Nationen
voraussehen .

An der Sei ' e Deutschlands

() Paris , 23 . Februar .

zu

Der französische Regierungschef Lava I erBrterte bei einem Empfang von Bürgermeistern
aus fünf Departements in Vichy eine Reihe
politischer Probleme Frankreichs . Laval erklärte ,
daß die Geographie und die Natur Frankreich

an die Seite Deutschlands gestellthaben. Wenndie Männer , die das Schicksal dazu bestimmt
hat , die Geschäfte zu führen , sich nicht bemüht

Deutschland zu regeln , dann würden in Zu¬

von Bränden im weiten Bereich Londons her =
vorrufen konnten . Was geht eigentlich vor , so
fragt sich London , und worin besteht das Neue
in den Angriffen vom 18. und 20. Februar , was
ihnen einen so ganz anderen Charakter gibt
als früher ? "

Der schwedische Gewährsmann weiß es na =
türlich genau so wenig wie die Londoner . Er
gibt zwar eine Fülle von Vermutungen und
Theorien wieder , die alle jedoch nur eines mit
Sicherheit erkennen lassen : wie sehr diese An¬
griffe gesessen haben , und wie stark sie Englandberunruhigen . Unerklärlich findet er vor allem
die
deutschen Bomber über England selbst.

große Bewegungsfreiheit " der

Der Londoner Vertreter des „ Sozialdemo¬

-- Unter den Auswirkungen der deutschen Luntangriffe

blid auf Londons Größe eine objektive Auf | dortige Korrespondent der Nationalzeitung " is
fassung vom Totalbild der Schäden zu ver - Basel zu den letzten deutschen Angriffen auf die
schaffen . Niemand kann bestreiten , daß der britische Hauptstadt . Unter den getroffenen Ges
Londoner Himmel nach den intensiven 35 Mi- bäuden nennt er u. a. Fabriken , Lager .
nuten ziemlich rot gefärbt war . Aber es ist häuser und Postämter . Die Bevölkerung
ebenso natürlich , daß die Farbe noch intensiver mache sich darauf gefaßt, daß es wieder Ernst
wird , wenn man das düstere Phänomen durch werde . Die amerikanische United -Preß -Agentur
ein paar Fenster betrachtet , deren Scheiben spricht von nicht unerheblichen Schä
einige Minuten vorher vom Luftdruck eines be- de n" , die vor allem durch Brand - und Phose
nachbarten Bombeneinschlages zerstört worden phorbomben verursacht worden seien.
sind" . Dieser Beobachter nennt es ganz natür¬
lich, daß die letzten Angriffe auf die Londoner
einen „ gemissen " Eindruck gemacht hätten . Er
meldet weitgehende Rückkehr in die Schutz¬
räume der U-Bahn -Schächte und Umsichgreifen
der Erkenntnis , daß man vor einer der
intensivsten Luftfriegsperioden

des großen Ringens stehe.

鬼

London sagt, es habe Feuersbrünste von impo¬
Der „ Stockholms Tidningen " - Vertreter in

nierender Stärke gegeben . Er gebraucht den

sei nunmehr eröffnet . Er spielt damit auf eine
Ausdruck , die „ Zweite Front des Luftkrieges "

mehrbeutige Aeußerung an , die General Mont¬
gomery auf eine Frage wann die Zweite Front
nun endlich kommen werde , gegeben haben soll :

Sie hat bereits begonnen " . Der schmedische
Journalist deutet diese Antwort so wie sie
im Grunde wirklich gemeint war : Der von den
Alliierten bisher mit der Spefulation auf Ein
jeitigkeit geführte Luftkrieg hat eine neue Front
diesmal in England selbst bekommen . Kein
Wunder , daß die Engländer sich etwas wundern .

, ,Erhebliche Schäden " angerichtet
Drahtbericht anseres 0 . -Sch . Vertreters

otz . Bern , 23 . Februar .

London scheint in die Zeit des Bliz =
traten " betont die Schwierigkeiten , sich im Sin - trieges zurückversezt zu sein“ , meldet der

hätten , so weit wie möglich alle Fragen mit Stellungen im Landekopf von Nettuno verbellert
finit nog meitereGenerationen zu leiden ge: Durchbruchangriffe derSowjets abgewiesen - Schnelle deutscheKampfflugzeuge überLondonhabt haben und in Blut getaucht worden sein .
Die inhaltlosen Drohungen der Dissidenten in
Nordafrika erklärte Laval damit , daß diese
Elemente der bolschewistischen Herrschaft unter
lägen .

Frau Gandhi im Kerker gestorben

() Bangkot , 23. Februar .

Wie der Sender Delhi meldet , ist Frau
Gandhi am Dienstag im britischen Gefängnis
in Poona gestorben . Frau Gandhi war bei
Ausbruch der sogenannten Kongreß -Unruhen
von den Briten zusammen mit ihrem Gatten
und zahllosen führenden Indern verhaftet wor
den und hat jahrelang in den Kerfern der bri¬
tischen Zwingherren geschmachtet . Immer wie
der hatten die Inder in Bittgesuchen an den
britischen Vizekönig eine Haftentlassung der
schwerleidenden herzkranken Frau zu erreichen
versucht . Die Engländer dachten jedoch nicht
daran , Frau Gandhi auch nur die geringste Er¬
leichterung zu gewähren . Auch als sich ihr Zu¬
stand in den letzten Tagen bedenklich verschlim
merte und das schlimmste zu befürchten stand ,
verweigerten die britischen Behörden hartnäckig
eine Haftentlassung . So siechte die Frau des
Mahatma im britischen Kerfer dahin und starb
als eine Märtyrerin ihres Volkes . Ihr Tod ist
eine neue furchtbare Anklage gegen das britische
Mordregime in Indien , das an Brutalität
nicht zu überbieten ist . Den um die Befreiung
ihres Landes kämpfenden Indern wird der Tod
dieser Frau ein neues Fanal bedeuten .

Bleibstanchaden' stargeConstanze
EBEUNDMUSIKMusik

EIN

VON ALFRED HEIN

14) ,,Dein Bild ist weg . Ich entdeckte es sofort ,
als dieser Herrn Feinboese gegangen war . Er
hat ' s gestohlen . Das tut nur ein toll Ver¬
liebter . "

Schnurri , der Kanarienvogel Cillys , triller¬
te , als wollte er sagen : Ich hab ' s gesehen . Es
stimmt .

Constanze lächelte : Ach , er wird bloß ein
bißchen Heimmeh gehabt haben . Wir sind doch
beide aus Wasungen ."

Als Constanze am andern Morgen wieder in
die Hochschule fam , rief ihr der Pförtner topf¬
schüttelnd zu : Fangen Sie auch damit an ,
Fräulein Dornbühl ? "

33Womit ? "

„ Mit den Liebesbriefen im Schlüsselkasten . "
, , Ich ? Ein Liebesbrief im Schlüsselkasten ? "

Ja , Constanze wußte , daß dies dem alten
Pförtner der Hochschule für Musik ein Greuel
war , wenn die Studenten einander hier ihre
Liebesbriefe austauschten . Aber mancher wagte
eben mancher nicht nach Haus zu schreiben . Der

gläserne Kasten , der die Schlüssel des ganzen
Sochschulgebäudes enthielt und der neben der
Bortierloge angebracht war , wurde der Stapel¬
plaz dieser heimlichen Briefe .

Constanze fonnte sich nicht denken , wer ihr

auf diese Weise Briefe übermittelte . Aber als
sie den Brief aus dem Glaskasten herausnahm ,
da sagte sie triumphierend : Dacht ich mir ' s
doch . Kein Liebesbrief , Herr Krid . " So hieß der
Pförtner , der einen grauen Bart wie Wilhelm I.
trug . Hier lesen Sie den Absender ."

44, ,Tasso Sempach entzifferte Herr Krid .

Und legte die Hand an die Müze . Ihnen
schreibt Herr Professor Sempach ?"

Constanze stieg zusehends in Herrn Krids
Achtung .

Tasso Sempach aber schrieb an Constanze
Dies :

Berzeihen Sie , liebes Fräulein Dornbühl ,
wenn ich an die Sochschule adressiere , doch ich l

In den Nachmittagsstunden des 21 . Februar

griffen nordamerikanische Bomberverbände unter
startem Jagdschutz Orte in West - und Mittel¬
deutschland an . Die entstandenen Schäden
sind gering . In heftigen Luftkämpfen und durch
Flakartillerie wurden 33 Feindflugzeuge , dar¬
unter 25 viermotorige Bomber , abgeschossen . In
der vergangenen Nacht warfen einige feindliche
Störflugzeuge Bomben auf West - und Nord¬
westdeutschland .

Führerhauptquartier , 22. Februar . | hoben . Deutsche Kampf - und Schlachtflieger¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab verbände setzten bei Tag und Nacht ihre An¬

Dienstag bekannt : Unsere Truppen stehen griffe gegen den Landekopf von Nettuno mit
in Kriwoi Rog in schweren Häuser - guter Wirkung fort . Im Safen von Anzio
tämpfen mit vordringenden feindlichen Kräften . wurden zwei Handelsschiffe mit 9000 BRT .
Bei Seenigorodka . östlich Shaichtoff , durch Bombenwurf schwer beschädigt und mehrere
südlich der Beresina und nordöstlich Ro - Betriebsstoff - und Munitionslager vernichtet .
gatschew wurden feindliche Angriffe blutig

abgewiesen , örtliche Einbrüche bereinigt oder
abgewiesen . Nördlich Welikije Luti
griffen die Sowjets erfolglos an . Nach Zer
störung aller militärischen Anlagen wurden die
Trümmerfelder der ehemaligen Stadt Eholm
im Zuge einer vorgesehenen Absekbewegung ge¬
räumt . Zwischen 1men und Peipussee
scheiterten in mehreren Abschnitten stärkere
feindliche Angriffe . General der Artillerie

Stemmermann , Befehlshaber der westlich
Tichertassy eingeschlossenen und dann ausge¬
brochenen Kampfgruppe , ist am legten Tage des
Durchbruches durch einen Artillerie -Volltreffer
in seinem Kraftwagen gefallen . Ihm tommt
ein großes Verdienst an der unerschütterlichen
Haltung und dem Ausbruch der Kampfgruppe
zu . Das Heer hat mit ihm einen besonders be¬
währten Truppenführer verloren .

In Italien fonnten uniere Truppen in
mehreren Abschnitten des Landekopfes von
Nettuno gegen stärkeren feindlichen Wider¬
stand ihre Stellungen verbessern . Gegenangriffe
des Feindes gegen unsere neuen Linien wurden
abgeschlagen . Der südlich Aprilia einge¬
schlossene Feind wurde gruppenweise ausge¬

fenne Ihre andere Anschrift nicht genau , weiß
nur noch , daß Sie in der Nähe des Bayrischen
Blakes wohnen . Ich möchte aber nicht , daß der
Brief umherirrt . Denn ich bin seltsam besorgt
für Sie . Geht es Ihnen gut ? Ist das Rauh¬
bein , der Dämpfinger , nett zu Ihnen ? Ich
würde mich freuen , wenn Sie mir erzählten .
was Sie jetzt tun und fühlen . Beileibe nicht

für mich fühlen , gewiß haben Sie mich längst
vergessen . Rein ob Sie wirklich ruhig und
heiter sind in Ihrem Schicksalsjahr " . Schreiben
Sie mir . Ich fann Ihnen nicht erklären , warum

ich so besorgt bin . Aber es ist so.

-

Viel Gutes ! Und grüßen Sie meinen Freund
Dämpfinger . Immer Ihr Tasso Sempach ."

Constanze lächelte. Alle waren so gut zu
ihr . Selbst der große Sempach dachte noch an
sie. Natürlich wird sie ihm schreiben. Er darkganz unbesorgt sein .

Zunächst aber dem alten Dämpfinger den
Gruß bestellen . Und Constanze lief in ihr
Uebungszimmer . Es war nicht schon von andes
ren beschlagnahmt , so daß sie sich von Herrn
Venus nicht anfauchen lassen mußte . Sie übte
eine Sonate von Mozart und dachte dabei an
Seppl , der Mozart so liebte .

Als Dämpfinger mit einem gefnurrten
Morgengruß erschien , bestellte Constanze ihm
freudestrahlend Sempachs Gruß .

Und Dämpfinger ließ sich wirklich ausnahms :
weise auf ein Gespräch mit ihr ein . Das ge¬
schah nur mit seinen Lieblingsschülern . Woher
Sempach geschrieben hätte ? Aus Madrid . So , so.
Ja , der Mann kommt in der Welt herum .

Nach der Stunde bei Dämpfinger begegnete
Constanze im Wandelraum , in dem die Büsten
von Bach , Schütz und Reger standen , der ihr
sofort wieder davoneilenden Charlo : „ Ich muß
zum Direktor ! "

Was ist denn Ios ? "
Charlo zuckte die Achseln und fort war sie .
Aber ihrer wartete beim Direktor eine er

freuliche Nachricht . Ferdinand Dumond hatte sie
als Mitspielerin bei seinen Konzerten aus¬
ersehen , sobald sie ihr Examen hinter sich hätte .
Ob Charlo jetzt schon Lust habe , bei Dumond
zweimal in der Woche zu üben ?

Natürlich " , jubelte Charlo . Denn diese Bot¬
schaft machte ihr den Weg frei .

Den Weg zu jungem Ruhm ,

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen in
den frühen Morgenstunden des heutigen Tages
den Raum von London an .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 22. Febr .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Major d. R. Clüver ,
Bataillonskommandeur in einem Grenadier¬
Regiment , Oberleutnant Reinhold Ertel ,
Batterieführer in einer Sturmgeschütz -Abtei¬
lung . Wachtmeister Karl Engelbrecht ,
Zugführer in einem Füsilier -Bataillon .

Ritterkreuzträger Hauptmann d . R . Her¬
mann Kloos ist einer bei den Kämpfen im
Often erlittenen Verwundung erlegen .

3 weiter Teil

XVI .

Was ist mit dir , Constanze ?

- -

Constanze saß allein in dem fleinen Saal ,
dessen Wände schnell entworfene Fresten schmüd¬
ten : Alt -Berliner Motive . Hier stille Häufer an
der alten Spree mit frühlingsfrohen Kirschbäu¬
men in den altanenumhegten Hofgärten , dort
die Sperlingsgasse , da der Grüne Hut " des
alten Schlosses . Ueber dem Tisch , an dem Con¬
stanze vor sich hinlann , war die alte Sonnenuhr
des Krögelhofes hingemalt mit dem geistreichen

rejent es , denn steht se. "
Spruch darunter : Scheint die Sonne , jeht se ,

-

Südlich Aprilia im Vordringen

Nach den ersten deutschen Vortastversuchen
und dem zähen feindlichen Widerstand im
vandetopf von Nettuno sind nunmehr starte
frische Kräfte am Feind und setzen den Kampf
mit Schwerpunkt im Raume von Aprilia fort .

*

stischen Großsiedlung Aprilia ein sehr stars
otz . PK . Der Gegner hat südlich der faschi

tes , tief gegliedertes und von Schiffsgeschützen

Seine Artillerie schießt nahezu pausenlos Troms
gesichertes Verteidigungssystem aufgebaut .

mel-, Störungs - und Sperrfeuer auf unsere
Stellungen . Dessen ungeachtet sind unsere Ans
griffsteile der Panzer an zwei Stellen im weis
teren Vormarsch nach Süden und haben
in schneidiaen Vorstößen dem Feind sehr
ich were Verluste zugefügt . In einem Ah¬
schnitt griffen sie die von den Anglo -Amerika¬
nern nach vorne geworfenen Shermen " - Panzer
wuchtig an und vernichteten dabei acht dieser
Kolosse . Das zusammengefaßte Abwehrfeuer von
der Küste her und die ständigen Jagdbomber¬
Angriffe auf unsere Angriffsspitzen sollen jetzt
unseren Weg nach Süden sperren und dem mit

dem Rücken zum Meer stehenden Feind eine
Pause geben .

Die Anglo -Amerikaner werfen in dieser

fampffeld : Chinesen , Gaullisten , Amerikaner
und britische Gardisten , Badoglio - Mitläufer
und Angehörige

Kampfphase alle Reſerven in dieses Haupt¬

nachtingeranderen zumMehrdienst
gepreßten Hilfsvölfer , die

lig in diesen Serenkeſſel geraten sind und bes
reits in lanaen Scharen den Marsch in die Ges

fangenschaft angetreten haben .
Kriegsberichter Kurt Gasper .

, ,Kanada löst sich vom Empire "
Eigener Drahtbericht

otz . Stodholm , 23 , Februar .

„ Kanada wird sich in absehbarer Zeit als
Mitglied der panamerikanischen Union ans
schließen und damit seine Empirebande lockern" ,
erklärt Donald Collier in der Londoner „ Daily
Mail " .

Als Anzeichen dafür seien anzusehen : 1. die
Zurückweisung des Vorschlages Botschafter
Halifar ', Kanada solle nach dem Kriege engere
Empirebande flechten , durch den tanadischen
Premierminister Mackenzie King . 2. Kanadas
Absicht , in Merito , Kuba und anderen ibero
amerikanischen Republiken eigene Gesandt .
schaften zu errichten . 3. Die Tatsache , daß Ka

nada kein Agrarstaat mehr ist und für seine
wachsende Industrie und Handelsflotte nach dem
Kriege Beschäftigung suchen muß .

() Weitgehende Einschränkungen in der Beliefe¬
rung Englands mit Waren oder Maschinen
unter dem Pacht - und Leihgefeß sind auf Grund von
Protesten im Bundesrat von der Rooseveltregie¬
rung beschlossen worden .

Berlag und Drud : NE - Gauverlag Weser -Ems
GmbH weigniederlassung Emden zur Zeit Leer , Bers
lagsleiter : Bau Friedrich Müller Hauptschriftleiter :
Menio olferts (im Wehrdienst ) . Stefnertreter : Friedrich
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Sie sprach den Namen in Silben zerhackt , vor
sich hin , um sich zu vergewissern , daß sie übers .
haupt noch wußte , wie sie heißt . Sie sah an sich
herab . Gewiß sie war fostümiert , sie trug
einen furzen flammend mohnroten Rock , ein

gleichfarbiges Kopftuch , eine weiße Bluse und
weiße Strümpfe . Sie hatte sich , so verkleidet ,
ihre Harmonifa umgehängt ; als wandernde

Bauernmusikantin wollte sie sich in diesen Trus
bel stürzen und einmal so ausgelassen sein , wie
es Charlo in der Silvesternacht war . Sofort , als
von diesem Fest die Kunde gina , hatte sie er¬
flärt : „ Diesmal stell ich halb Berlin auf den
Kopf !" Und hatte geprahlt , wie übermütig sie
sein wollte .

Und nun war sie nicht übermütig , sondern
glücklich . Der Trubel der Masken umschwebt

fanten", "das, kchon seit Wochen angekündigt , alle zenden, sie wehrt allzu aufdringliche Tänzer mit
Das „ Rosenmontagfest der Maler und Musi - fie , fie antwortet auf Neckereien der Vorübertans

tanzfreudigen Berliner in Erwartung hielt , be- der Ausrede ab , müde zu sein , und weiß : sos
gann eine Stunde vor Mitternacht jenen bald jener Mann wiederkehrt , der ihr die Welt

ersten Grad wirklich lebendigen Frohsinns zu so verwandelt , wird sie wieder tanzen , tanzen ,
erreichen , der sich ja feineswegs , sofort auf fol - tanzen , bis alles andere versinkt . Wie war es
chen Festen einstellt , sondern wie alles Schöne doch gekommen ? Wie konnte einen so schnell
im Leben einer gewissen Wärme bedarf , um sich etwas paden ? Nein , die zwei Gläser Seft , die
zu entzünden . sie bisher getrunken , haben ihr die Sinne nicht

benebelt . Sie spürte im Gegenteil , wie rein und
flar der Spiegel ihrer Seele sich darbot , wenn
sie in sich hineinsah . Rein und klar wie nie !

Das Fest fand in allen Sälen und Neben :
räumen des 300 statt ; der große Marmorsaal ,
der blaue Saal und all die sich rund um die

Säle gruppierenden Nebenräume wurden von

den Schülern der Kunstakademie in eine zauber :
bunte Faschingswelt verwandelt . Zum Tanz
und Theater spielten Schüler der Hochschule für
Musik und des Konservatoriums der Reichs¬

hauptstadt auf . Vereint gaben sich die Kunst¬
und Musikstudierenden jedes Jahr dieses Fest ,
von dem ganz Berlin wußte , daß es stets der
schönste Maskenball wurde .

Auch diesmal . Aus allen Räumen drang das
vibrierende Tosen und rhythmische Wiegen , das
Lachen , Tanz , Uebermut und Mujit auf solchen
Festen hervorrufen . Alle wurden wie mit elef¬

trischen Wellen davon durchdrungen .
Nur Constanze nicht . Denn für Constanze

war seit einer Stunde die Welt von Grund auf
verwandelt . Was ist seitdem mit dir ? fragte
sich Constanze zum wiederholten Male . Bin ich
überhaupt noch jene Constanze , die heute früh
bet Dämpfinger Chopins Barcarole " übte ?
Bin ich noch Constanze Doorn - bühl2

دو

Aber ein neues ungekanntes Leuchten übers
flammte diesen Spiegel und ließ die Seele so
erstrahlen , daß sie in all dem Jubel und Trus
bel rundum feierlich still wurde . Wenn das

Liebe . ist , dann ist Liebe , etwas
Ja , wie war es

die

Unsagbares , dachte Constanze.
gekommen? Sie hatte mit Stefan und Charlo
sich langsam durch das Gedränge der Masken
im Marmorsaal hindurchgewühlt . Die Paare ,
die hier einen Tanz versuchten , tamen
Schneckentempo kaum von der Stelle , wenn
ihnen die Tanzkapelle auch noch so tolle Rhyth
men hinüberwarf .

im

Charlo hatte sich als Sarophongirl mit einem

im wahrsten Sinne des Wortes phantastischen
Flittergewand aus weißer Seide und grünem
Brofat mit Silberbesaz auf das vorteilhafteste
mastiert . Sie blies drollige Weisen in ihr

Saxophon und wurde bald von einem „ spanis
schen Granden " zum Tanz aufgefordert .

( Fortsetzung folgt .)



Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster
Klasse wurde Unteroffizier Wilhelm Frerichs ,
Südgeorgsfehn , und mit dem Eisernen Kreuz
zweiter Klasse wurden Obergefreiter Aisse¬
Hinrich Stroman , Simonswolde , Gefreiter
Albrecht Buurmann . Twirlum , Gefreiter
Karl Ritter , Emden , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Witwe Maria Kramer in Pettum
fann am 23. Februar bei guter Gesundheit ihr
89. Lebensjahr vollenden . Oma Kramer hat
zehn Kindern das Leben geschenkt , drei Söhne
fielen im Weltkriege . Mariamöh verrichtet
ihre Hausarbeit selbst und ist noch ihren Nach¬
barn in jeder Weise behilflich .

Muß denn das sein ?

: : Beim Gemüsehändler Müller ist der La¬
den wieder einmal sehr voll . Es ist 5 Uhr
abends , als Frau Mecker hereinkommt . Sie
ringt über die Fülle im Laden verzweifelt die
Hände und jammert : „ O je, o je ! So lange
fann ich gar nicht warten . Macht es ihnen
etwas aus " , sagt sie dann zu den übrigen Kun¬
dinnen ,, , wenn ich mir ganz schnell zwei Pfund
Kartoffeln geben lasse ? Mein Mann kommt

-

Mit Härte und Entschlossenheit bis zum Endsieg
Gauleiter Paul Wegener sprach auf einer Arbeitstagung zum politischen Führerkorps des Nordseegaues Weser -Ems

: : Immer , wenn sich die Gauamtsleiter , | zusammentrat . Der Stellvertretende Gauleiter | dann den Nachwuchs in der Führung der Pare

NSDAP . des Nordseegaues Weser - Ems zu
Kreisleiter und Gliederungsführer der Joel fonnte als erster Redner den Stellver - tei . Gaustabsamtsleiter Hagemann , Kreiss

treter des Reichsverteidigungskommissars , SA. - leiter Max Schümann und t . Gauschulungss
einer Arbeitstagung zusammenfinden , Oberführer Dr . Fischer , begrüßen , der in leiter Lehmhus sprachen über aktuelle
laufen für die engsten Mitarbeiter des Gau = einem umfangreichen Referat in packender Fragen .
leiters besonders arbeitsreiche Stunden an . Form den Raum an Weser und Ems im Auf
Die ausschließliche Verantwortlichkeit der Par - und Ab der Geschichte betrachtete . Wir werden
tei für alle Fragen der Menschenführung stellt auf diesen Vortrag , der allen Menschen unseres
täglich im reichen Maße neue Probleme , deren Raumes viel zu sagen hat , zu gegebener Zeit
Lösung , besonders im fünften Kriegsjahr , nicht noch ausführlich eingehen . Nicht minder an =
immer leicht ist . Um so notwendiger ist es sprechend waren die Ausführungen des Sena¬
deshalb , daß in diesem Kreise alle anstehenden tors , 14 -Oberführers Dr von Hoff , der über
Fragen umgehend besprochen und einer Klä - Nordisches Familienbrauchtum und seine welt¬
rung zugeführt werden . Wenn auf jeder dieser anschauliche Bedeutung " sprach . Gauamtsleiter
Arbeitstagungen die Rede des Gauleiters im Thiele als Leiter des Amtes für Volkstums¬
Mittelpunkt steht , so kommen doch daneben fragen führte seinen Hörern die vielen bren¬
auch die verantwortlichen Männer aus der nenden Fragen der Gegenwart anschaulich vor
Politit , Wirtschaft und Kultur zu Wort . Augen , um dann seinen Kameraden praktische

Ratschläge zu geben . Hauptbereichsleiter
Kothe von der Partei - Kanzlei behandelte so¬

So war es auch jetzt wieder , als das poli¬

tische Führerkorps zu einer Dienstbesprechung

"

, ,Wenn wir dich hier am Pliefenberg hätten . . . "
gleich nach Hause, und eben habe ich erst ge: Das Alte stürzt , es ändert sich die Zeit . . / Woher der Name Harderwykenburg ?

-

otz . Seit alten Zeiten erhebt sich der grau - | wo sein Vater die bedeutungsvolle Amtmann¬
verwitterte Bau der Harderwykenburg , efeu - stelle innehatte . Gerhard scheint ein recht eigen¬
umrankt , baumüberschattet . Wär ' das freund - williger und jähzorniger Herr gewesen zu sein ,
liche Grün nicht , man könnte diesem festen Siz der schon den Leerorter Einwohnern und Amt¬
verklungener Geschlechter etwas Gespenstisches leuten manch ' harte Nuß zu fnacken gab , so daß
andichten . Doch auch ein Blick in die Innen - sie ihn später ( 1598) beim Reichskammergericht
räume belehrt uns eines Besseren : hat doch in Wetzlar verklagten . Er sollte den Burgfrieden
einer der beiden Leerer NSV . - Kindergärten von Leerort gebrochen haben .
hier sein Heim , in dem sich unsere Nesthäkchen
munter tummeln . Eine Hilfsstelle von „, Mutter
und Kind" , sowie die Gemeindeſtation der

S . -Schwestern obliegen von hier aus ihrer

merkt , daß meine Kartoffeln nicht ausreichen ."
Nun , die übrigen Frauen sind nicht begeistert ,
trokdem werden nur vereinzelte Stimmen laut ,
daß das nicht ginge , man hätte schließlich eben
sowenig Zeit . Aber Müller kennt Frau Mecker

solche Sonderfälle " kommen bei ihm fast
täglich vor ! - und erklärt , daß die Kartoffeln
nur noch für Spätkunden seien . Da ist ' s mit
der Meckerschen Freundlichkeit zu Ende ; sie er¬
eifert sich mit hochrotem Kopf über diese Rück¬
sichtslosigkeit " und verläßt wütend den Laden .

Wer ist hier rücksichtslos ? Einzig und allein
die Hausfrau , die ausgerechnet abends in den
ein bis zwei Stunden , die den Berufstäti - segensreichen Tätigkeit .
gen gehören , einkaufen will . Sicher ist es
nur Gedankenlosigkeit , aber trotzdem , die
Abendstunden gehören den Berufstätigen .

Die neuen Lebensmittelkarten

: : Die Lebensmittelrationen der 59. 3utei¬
lungsperiode gelten auch in der 60. 3utei
Iungsperiode vom 6. März bis 2. April .
Eine Aenderung tritt nur insofern ein , als die
Zuteilung von Kartoffelstärkeerzeugnissen ent¬
fällt und dafür die Nährmittelration von 600

( bei Inhabern der Nährmittelkarte
SV /G 300 Gramm ) in voller Höhe in Ge
treidenährmitteln zur Verteilung ge¬

Gramm

langt .

Kriegsaufgabe der Hausfrauen
: : Die anerkannte Tüchtigkeit der Haus¬

frauen unseres Nordseegaues hat sich auch in
diesem Jahre recht gut bewiesen . Sowohl die
Vorratswirtschaft an Gemüse als auch die Ein¬
fellerung von Kartoffeln liegen hier gegenüber
dem Reichsdurchschnitt besonders günstig , ob¬
gleich wir alle wissen , daß die Trockenheit des
Sommers die Entwicklung bei den Nahrungs :
mitteln start beeinträchtigt hat . Daher kommt
es auch , daß die verantwortlichen Stellen die
Kartoffelzuteilungen fürzen . Die bei uns mit
Recht beliebte Stecrübe wird in Zukunft
das Hauptangebot an Frischgemüse bei unseren
Gemüsehändlern darstellen , und zwar in viel

feitiger Art nicht nur als gelbe , sondern auch
als weiße , als Stoppelrübe usw .

Nun tönnte manche Hausfrau ihres Ehe¬
Herrn Gesicht vor sich sehen , wenn nicht der
Leib - und Magenbraunkohl oder sonstige grüne
Delikatessen auf den Tisch erscheinen , auf den
Gedanken kommen , die in ihren Kellern lagern¬
den Kartoffeln verstärkt für die Ernährung
einzusetzen. Wir möchten aber dringend davor
warnen , das zu tun , im Gegenteil bitten wir ,
je Person und Kopf von der Wochenzuteilung
von 2,5 Kilogramm möglichst ein halbes bis
ein Kilo einzusparen und dafür verstärkt die
Steckrüben zu verbrauchen , solange diese
noch gut verwendbar sind , also etwa bis zum
März .

Die

Die im Vorjahr manchen Haushalten bei
startem Verbrauch gewährte Sonderzuteilung
an Kartoffeln gibt es dieses Jahr keinesfalls .
Also heißt es für jede Hausfrau , vorausschauend
zu wirtschaften , damit auch die schwierigsten
Monate bis zum Anschluß an das Frühjahrs :
gemüse gut überstanden werden können .

Hausfrauen haben schon oft bewiesen, daß sieSen Soldaten im Felde in ihrem Einsatz nicht
nachstehen, wenn es gilt , dem Terror zu begeg¬
nen . Es scheint uns darum selbstverständlich ,

daß sie auch auf ihre hauswirtschaftlichen Fach
gebiete zu besonderen Leistungen befähigt sind,
wenn es gilt , ihre Familie durch Umstellungen
in den Ernährungsgewohnheiten satt und lei¬
stungsfähig zu erhalten .

Er ehelichte die Witwe Unkens , des Besitzers

des Grundstücks, das nach ihm Unkenburg "
geheißen hatte . Auch die „edle Frau Armigardt
von Liehr , Hausfrau des Gerhard Harderwyk " ,
wie sie in alter Chronik bezeichnet wurde ,

scheint keine reinen Tage des Glücks mit dem
zweiten , brutalen Eheherrn verlebt zu haben .
Seine erste Tat als Burgherr scheint seine Na¬
mensänderung gewesen zu sein : er taufte sich
in Harderwyk , genannt von Gansenebe " um

und bezeichnete die Burg als „Harderwy
fenburg " , womit diese zum drittenmal den
Namen wechselte. Sein grimmiger Saß galt
dem Amtsnachfolger seines Vaters in Leerort ,
lic. jur . Alricus Slüter . Er schalt ihn „ Landt¬
und Stadtverräter " und drohte ihm : " Hätten
wir dich beim Plietenberg , wir wollten dich in
Stücke hauen !" Von anderen seiner Taten
meint der Chronist schaudernd
gen .

Wie anders war es einst in grauer Vorzeit

in dieser Wohnburg . So alt ist dieses ursprüng¬
lich üningsburg " genannte Gemäuer ,
der älteste Steinbau in Leer , daß den Heuti¬

gen feine Kunde davon überkam , wann ihr
Grundstein gelegt wurde . Nur ihr umfangrei¬
cher Turm steht noch, das Wirtschaftsgebäude
fiel längst der Spizhacke zum Opfer und auch
vom einst weitgedehnten Gartengelände ist nur
ein bescheidener Rest vorhanden . Leid und Glück
von Generationen mögen die Mauern erlebt
haben , doch nie dürften sie von so friedlich-fro¬
hem Geist erfüllt gewesen sein, wie in unseren
Tagen . Bestimmt jedoch nicht gegen Ende des
16 . Jahrhunderts , als Gerhard Gansenebe , ge¬
nannt Harderwyk , der sich Häuptling zu Nun , Harderwyts unholder Geist spuft nicht

Liehr nannte , in der (damaligen ) Unkenburg im alten Turm , nur sein Name verblieb der
Hgn .hauste . Seine Wiege hatte in Leerort gestanden , Geschichte Ostfrieslands erhalten .

ganz zu schwei =

Ein wenig Herzklopfen halten wohl alle dabei
Jugendgruppenmädel aus Weser - Ems vor dem Rundfunkmikrophon

denen Kasperpuppen und allerlei Gesellschafts¬
spiele für U -Boot -Mannschaften angefertigt
worden sind . Melle berichtet von seinen Ur¬
laubertreffen , Osnabrück und Olden
burg von der Familienhilfe in Haushaltun¬
gen , in denen der Vati auf Urlaub tommt . Che
man es sich versieht, ist die erste Sendung fer¬
tig . Die gestrengen Kritiker sind zufrieden . Er¬
leichtertes Aufatmen und schon ist die nächste
Aufnahme in Verbindung mit dem Silfsdienst
vorbereitet und flappt auch auf Anhieb .

: : O ja , ein klein wenig Herzklopfen hatte | zählt von Besuchen bei den Besagungen von
wohl jedes der Mädel und jede der Frauen , die Sperrbrechern und fröhlichen Bastelstunden , in
da soeben im Hamburger Funkhaus verschwan¬
den . Es sind Jugendgruppenmitglieder aus dem
Nordseegau Weser - Ems , die hier heute
über die Soldaten - , Urlauber - und Verwunde
tenbetreuung berichten sollen . Vorbei an 3im¬
mern , aus denen Musik ertönt und an solchen ,
vor deren Tür das wichtige Ruhe , nicht ſtö
ren " oder „Aufnahme " hängt , geht es in dem
für unsere Sendungen vorgesehenen Aufnahme :
raum . Eine furze Vorbesprechung . Schon stehtraum . Eine furze Vorbesprechung . Schon steht
das erste Mädel vor dem Mikrophon . . . Fertig
zur Aufnahme und bitte schneiden!" Das rote
Licht schaltet ein. Der Sprecher leitet die ersteSendung ein . Frisch und fröhlich hallen Ant :
wort, Gegenfrage und Bericht. Vergessen sind
Herzklopfen und Umgebung . Erinnerungen an

besinnliche Nachmittage im Lazarett , an Ver¬
schöne Stunden , an Urlaubertreffen , frohe und

wundetentage in den Ortsgruppen werden le =
bendig. Die Wilhelmshavenerin

Leer

funken" so leicht sei, hätte man alles Herzklop:
Wenn man gewußt hätte , daß das Rund¬

fen von vornherein zu Hause gelassen und wäre
o fröhlich gekommen, wie man am Abend wie¬

der heimfährt . . .

Die erste Sendung hören wir am Frei
er - tag um 11 . 30 Uhr im Reichsprogramm .

Im hohen Alter von 80 Jahren verstarb
otz . Maurermeister Friedrich Sternsdorf A

Maurermeister Friedrich Sternsdorf . Die Frei¬
willige Feuerwehr Leer verliert in ihm wieder
einen lieben Kameraden , der seit fünfzig Jah¬
ren Mitglied war und sich mit großem Eifer
am Aufbau der Wehr beteiligte .
gehörte lange Jahre dem Vorstand an und war
Führer eines Halbzuges . Die Kameraden wer¬
den sein Andenken in hohen Ehren halten .

Sternsdorf

otz . Neue Aufführung der Soldatenbühne .
In der kurzen Zeit ihres Bestehens hat sich die: : Arbeitsbesprechung der Kreisobmänner . Soldatenbühne des Standortsältesten zahlloseDer f . Gauobmann der DAF . Seiler hatte Freunde in Leer gewonnen . Sie werden esin diesen Tagen die Kreisobmänner und Gau - lebhaft begrüßen , daß am 1. März im Tivoliabteilungsleiter der Deutschen Arbeitssaal , 19 Uhr , eine neue Aufführung stattfindet .front des Nordseegaues Weser Ems zu Ein Kriminalstück , Parkstraße 13 " voneiner Arbeitsbesprechung zusammengerufen , auf Axel Jons ist es , das diesmal über die Bühne

der wichtige Fragen des Arbeits - und Sozial - geht . Wiederum dürften unterhaltsame Stunden
lebens erörtert wurden . Der Gauobmann nahm zu erwarten sein .
insbesondere zu den Fragen Stellung , die durch
die Soforthilfemaßnahmen in den Betrieben ,
durch das Wohnungshilfswerk und durch die
Aktivierung der Handarbeit entstanden . Ein¬
gehend wurde auch auf die Probleme der
Mannschaftsführung in den Betrieben einge
gangen , der gerade in der heutigen Zeit größte
Bedeutung zukommt .

natürlich besser als ein Heilen . Darum lassen
wir unsere Legehühner nicht morgens sofort aus
dem warmen Nachtstall ins Freie . Vor allem
nicht in den harten Ost - und Nordwind . - Sind
die Nachtteile bei den Tieren doch einmal er¬

froren und schwarz geworden , dann reibt man
diese Teile mit Schnee oder faltem Wasser ein

und bestreicht sie mit Vaseline . Man wird als¬

bald sehen , ob die Teile abfallen oder sich lang¬
sam wieder erholen .

Weener

Den Abschluß und zugleich ihren Höhepunkt
fand diese Tagung mit den Ausführungen des
Gauleiters Paul Wegener , der seinen Mita
arbeitern einen umfassenden Ueberblick über
die gesamte politische , wirtschaftliche und mili
tärische Lage vermittelte . Aus diesen Ausfüh
rungen ging mit aller Klarheit hervor , daß es
der Anspannung aller Kräfte bedarf , um
diesen , von uns nicht gewollten Krieg zum
siegreichen Ende zu führen . Wir müssen auch
in der kommenden Zeit mit Härte und
Entschlossenheit alle Dinge anpaden ,
noch enger zusammenrücken und auf
viele liebgewordene Friedensgewohnheiten wäh¬
rend dieses harten Ringens verzichten .
gilt , den letzten Mann und die letzte Frau zu
mobilisieren und dieser einmaligen geschicht
lichen Auseinandersetzung , die über Leben oder
Tod unseres Volkes entscheidet , dienstbar zu

Es

machen. Mur dann in uns ber Siegsicher . Mit unserer bekannten Sturheit wer

den wir die Dinge meistern . So - oder so!

außerhalb der Wohnung stehen zu lassen . Eine
Anwohnerin der Otto Weddigen¬
Straße büßte ihren Leichtsinn damit , daß ihr
zwei Wolldecken aus einem im Hausflur abge¬
stellten Kinderwagen gestohlen wurden .

otz . Juist . Wenn man Einspruch ers

hebt . . . Ein Volfsgenosse unserer Insel , der
vor einiger Zeit einen Strafbefehl über 30
Reichsmart erhalten hatte , weil sein Vieh stets
andere Gärten aufsuchte , wodurch Flur und

Feldschaden entstand , hatte gegen diesen Strafs
befehl Einspruch erhoben , der gestern vor dem
Amtsgericht in Norden verhandelt wurde .

nach der nochmals erfolgten Beweisaufnahme
fonnten dem Einwohner aber mehrere derartige

Vergehen nachgewiesen werden . Er wurde dess
halb zu einer Geldstrafe von 100 Reichsmark
verurteilt . So kann es einem ergehen, wenn
man Einspruch erhebt . 70 Reichsmart hätte der
Mann sparen können .

Niederdeutsche Umschau

otz . Blankenburg . Im Wassergrabeners
stid t . Ein 52 Jahre alter Einwohner aus der
Siedlung Gehren fiel einem qualvollen Tod
zum Opfer . Der Bedauernswerte , der an epilep¬
tischen Anfällen litt , geriet bei einem Anfall
in der Börnecker Straße in einen Wassergraben
und fand den Erstickungstod , da er sich nicht
allein heraushelfen konnte .

() Magdeburg . Kurz entschlossen ges
handelt . Ein in Jerichow untergebrachter
zwölfjähriger Junge aus Magdeburg wollte in
die Heimatstadt fahren , ehe der Urlaub des
Vaters beendet war . Aus einem Irrtum her
aus war der Junge bei der Kleinbahn in
Genthin auch seine Reichsbahnfarte losgewor
den . Geld hatte er nicht , also tippelte er furg
entschlossen los von Genthin in Richtung Mag¬
deburg . In der Mitternachtsstunde landete er
in Burg und stand bereits schon wieder auf der
Magdeburger Chausse, als er von einem Burs
ger Einwohner zurück zur Polizei geschickt
wurde Der Junge machte einen aufgewedten ,
glaubwürdigen Eindruck , geholfen mußte hier
werden , also wurde von der Nachtwache schnell

bald nach Mitternacht landete der Stepke zu
tauften dem Jungen eine D-Zugfarte und schon
gehandelt . Die Beamten legten zusammen ,

Saule in Magdeburg Wieder aber ein Beweis,
daß die Polizei unser Freund und Helfer ist .

0) Beckwitz . Von herabfallendent
Ast getötet . In der Nähe der Welt¬
mühle bei Grünewalde murde aus einer
Schar Arbeiter , die mit dem Fällen von Eichen
beschäftigt waren , ein Arbeiter von einem her =

fen , daß er einen schweren Schädelbruch erlitt ,
abstürzenden Ast so unglüdlich am Kopf getrofs

dem er bald darauf erlag

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Fähnlein 26. Heute 15 Uhr beim Seim ,

Fähnleinappell . Fähnlein 8/381 . Jungzug 1 14 . 30
11hr , Jungzug 2 und 3 15 11hr beim Seim . - li
gergefolaichaft der Sitler - ugend 1/381 . Seute 19 . 30
Uhr Baugruppe beim Seim in der Fabriziusstraße .

Jungmädelgruvve 3. Die Aufführ , Sing - und
3wergengruppe Donnerstag 14. 30 1hr beim Heim .
Kleinigkeiten für die Soldaten mitbringen .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : Zum

Sören und Behalten : Dos britische Weltreia , 6 .
Folge . Stüßpufte in aller Welt " . 11 . 30 - 12 :
leber Pand und Meer . 12 . 35 - 12 . 45 : Der

otz . Ritterkreuzträger Veldkamp spricht zur
Sitler -Jugend . Es sei nochmals darauf hinge¬
wiesen , daß der Ember Ritterkreuzträger Feld¬
webel Veldkamp am Donnerstag um
19. 30 Uhr im „Weinberg " - Saal zur Hitler¬
Jugend spricht. "Soweit Plätze zur Verfügung Bericht zur Lage. 12. 45- 14: Konzert des Niedersstehen , fönnen auch Erwachsene an dieser Kund¬
gebung teilnehmen .

otz . Fünf Ladungen Vich versandt . Der
Viehversand war in der letzten Woche besonders
rege . Eine größere Anzahl Schlachtvich , Kälber
und Schweine wurde wieder auf unserer
Saltestelle verladen Fünf Ladungen gingen
zum rheinischen Industriegebiet ab .

Rundblick über Ostfriesland

fachfenorchesters , Leitung Otto Goel von Sofen .
15 - 15 . 30 : @leines unterhaltsames Konzert . 15 . 30
bis 16 : Lied - und Klaviermufif . 16 - 17 : Soliftent
und Orcheſterflänge . 17 . 15 - 18 . 30 : Bunte Melodien
am Nachmittag . 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel , 19 . 15
his 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 21 : . . Wie heißt
Deine ? " Muff und Lieder um Mädchennamen
21 - 22 : Die bunte Stunde .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Sinfonische
Mufif von Schubert , Mozart , Beethoven . 20 . 15 - 21 :
Opern - und Konsertflänge : Rifat . Dvorof . de Falla ,
Dohnanni und andere . 21 - 22 : Aus der Welt des
Singspiels .

otz . Guter Erfolg der Zuchtvichauktion .
Auch die 198. Absazveranstaltung in Leer am
Dienstag bedeutete für den Verein ostfriesischer
Stammviehzüchter einen guten Erfolg . Viele
wertvolle Zuchttiere , zumeist Bullen , gingen zu
den gewohnten Preisen restlos in andere Hände
über . Während ein Teil der verkauften Tiere
im hiesigen Zuchtgebiet verblieb , ging ein grö - otz . Emden . Hochherzige Spender .
Berer Teil nach Posen . Die übrigen Tiere Jedem der sechs unmündigen Kinder der bei
wurden nach dem Rheinland , Westfalen , den einem Terrorangriff ums Leben gekommenenbeiden Sachsen, Schlesien, Pommern , Branden Eheleute Wilhelm H. Janssen , Tholens Willi Werner erfolgreicher Clubmittelstürmerburg, Mecklenburg, Holstein, Süd -Hannover wehr , wurde von der Kreisleitung der NSDAP .und dem Emsland verladen . Die nächste ein Sparbuch mit 200 Reichsmart geschenkt . Das der , wie wir bereits berichteten . feit einiger Zett
Absaz -Veranstaltung findet am 14 . März Geld stammt von ungenannten Spenses 1. G. gegen die G. Schweinfurt mit dem

seine Insassen zeitweilig ein Sonnenbad nehmen
statt , die nur von Zuchtbullen beschickt sein wird . dern , unter denen auch Frontsoldaten sind . Endergebnis 7 : 8 . in hervorragender Form und cr

otz . Sonnenbäder der Stubenvögel im Winter .

Um unsere gefäfigten Vögel besser durch den
Winter zu bringen und sie munter und gesangsfreudig werden zu lassen, müssen wir ihnenSonnenbäder geben . An Stelle eines nassen
Bodenbelags muß trockener Sand treten . Der
Vogelkäfig wird ans Fenster gerückt , damit

können . Hierdurch werden die lästigen Feder¬
milben vernichtet . Diese zeitweiligen Sonnen¬
bäder wirken auf das Wohlbefinden und die
Gangesfreudigkeit der gefäfigten Stubenvögel
wohltuend ein . Leckerbissen soll man den Vögeln
nicht geben , sie verfetten und machen sie träge .

otz . Frostschäden bei Hühnern . Der aufmerk
same Beobachter sieht häufiger Hühner mit
erfrorenen Kämmen und Kehl

Iappen auf hiesigen Geflügelhöfen .
aber diese Frostschäden auftreten , hört auf län
gere Zeit das Legen auf . Eine Vorbeuge ist

Kreisleiter Everwien überreichte diese

Sparbücher dem Vormund , in dessen Obhut die
Kinder sich befinden .

otz . Emden . Deden gestohlen . Es
muß wieder einmal gesagt werden , daß es
leichtsinnig ist , sein Eigentum unbeaufsichtigt

Unser Sportdienst

otz . Willi Werner vom VfL , Germania Leer ,

beim 1. C. Nürnberg spielt , war im Bunftspiel

sielte allein vier Treffer . Der Rider " fchreibt :
Glub " hat jest den richtigen Mittelstürmer . Gr

ift nicht nur ein famofer Mittelstürmer , sondern
mehr noch ein gefchickter Einzel - und fein schlechter

ombinationsspieler . "

Es wird verdunkelt von 17,45 bis 7 Uhr



Unter Brüdern

Bevor der Erbprinz Hypolith ans Ruder
tam , verbrachte er den größten Teil des Som¬
mers auf seinem Schloß über dem Städtchen
Rotenbuch , wo er sich in seinen Mußestunden
gern dem Laster eder Malerei ergab . Wenn
auch gewiß Leute über seine Pinselei die
Achseln zuckten oder ihn gar respektlos Ein¬
faltspinsel nannten , tat das seiner Freude an
den Schöpfungen feinen Eintrag . Erstens
wußte er es nicht und zweitens überhaupt .

Wieder hatte er ein Werk geschaffen , das
ihm würdig schien , der Nachwelt seiner Unter¬
tanen erhalten zu bleiben . Er ließ den Kunst¬
händler des Städtchens zu sich kommen und
bat ihn um sein fachmännisches Urteil . Der
Sarmlose ahnte nichts Böses , lobte das Bild
im Superlativ und als ihn der Fürst schließ
lich fragte , was es mohl wert sein möchte,
nannte der Unglückliche einen Preis von zwei¬
hundert Talern .

Jawohl , zweihundert Taler sei es unter
Brüdern wert .

"
Na schön , lächelte seine Hoheit herab:

fassend . Wenn wir auch nicht gerade Brüder
sind, soll er' s doch um den Preis haben ." Nidte
dem Verdugten zu und ließ noch selbigen Tags
dem Händler das Bild samt der säuberlich ge =
schriebenen Rechnung zugehen .

Der bewegte die Geschichte in seinem Herzen ,
zahlte dem Bringer die zweihundert Taler aus ,
kleidete das Bild in einen prächtigen Rahmen
und stellte es mitten in sein Schaufenster. Dar¬
über schrieb er : Eigenhändig gemalt von seiner
Hoheit , dem Erbprinzen Hypolith .

Als der davon hörte , wallte sein fürstlicher
Zorn . Und er ließ dem Händler kund und zu
wissen tun , das Bild mitsamt der Aufschrift sei
sofort aus dem Fenster zu entfernen .

Der Händler lachte auf den Stockzähnen und
erwiderte , er sei fein Privatsammler , er sei

feines Zeichens Händler und taufe , um wieder
zu verkaufen . Zu dem Zweck müßte er das Bild
aufstellen und auch den Namen des Künstlers
nennen .

Seine fönigliche Hoheit sandte daraufhin
dem Händler die Kaufsumme von zweihundert
Talern zurück und wollte sein Bild wieder
haben . Nun aber erklärte der Händler , der
Sinn seiner faufmännischen Tätigkeit bestünde
in dem Gewinn , von dem er zu leben gezwungen
sei. Er hätte das Bild auf zweihundert Taler
tariert , wohlgemerkt : unter Brüdern . Er aber
tönne es unter seinem tatsächlichen Wert von
dreihundert Talern nicht abgeben .

Nun bedurfte der Prinz der berühmten

Geteilte Freude . . . / Von Hugo Krause
In Schwedt an der Oder war ' s , vor bei - lohnung beanspruchte . Im Vorzimmer des

nahe zweihundert Jahren . Da regierte Fried - Markgrafen erwartete ihn der Kammerdiener ,
rich Wilhelm das kleine Land , der tolle Mart - er verlangte sogar die Hälfte der Belohnung .
graf , wie er auch genannt wird . Die vielen Ge- Alle drei glaubten , den armen Bauern über¬
schichten , die von ihm im Umlauf sind , weiß nie - tölpeln zu können , aber dieser hatte schon seinen
mand besser zu erzählen als der greise Schloß - Plan , als er endlich vor dem Markgrafen stand .
fastellan , mit der Würze jenes Humors , der nur
dem Alter eigen ist , das alles versteht und alles
verzeiht . Und von jenem Schloßtastellan habe
ich auch die folgende kleine Geschichte.

Markgraf Friedrich Wilhelm hatte einst auf
der Jagd einen fostbaren Hirschfänger verloren .
Zweihundert Gulden Belohnung wurden dem
ehrlichen Finder zugesichert . Ein biederer
Bauer war ' s , der den Hirschfänger fand und
der sich eines Morgens auf dem Schloß meldete .
Er hatte allerdings nicht mit den vielen La¬
faien gerechnet , die er passieren mußte , um zum
Martgrafen zu gelangen . Der Wachtposten
wollte ihn nur einlassen , wenn er ein Viertel
der Belohnung erhielt . Was blieb dem braven
Bauern weiter übrig , er mußte auf den Handel
eingehen . Kaum war er am Portal des Schloß¬
ses angelangt , als ihn schon wieder ein Bedien :
ter anhielt , der gleichfalls ein Vierte ! der Be¬

Friedrich Wilhelm war sehr erfreut , seinen

Hirschfänger wieder zu haben . Er unterhielt
sich eine Weile mit dem Bauern und fragte ihn
schließlich , ob er ihm einen Wunsch erfüllen
könne , oder ob er die zweihundert Gulden haben
wolle . Der Bauer überlegte einen Augenblid ,
dann bat er um zweihundert Prügel . Der
Markgraf glaubte , nicht recht gehört zu haben ,
aber der Bauer blieb bei seinem seltsamen
Wunsch , und er erzählte sein Erlebnis mit den
Dreien , die ihn durchaus um seine Belohnung
bringen wollten . Friedrich Wilhelm mußte
laut lachen . Das habt Ihr richtig gemacht !
Und auf mein Wort , die drei Schwerenöter fol¬
len ihren Anteil voll und ganz erhalten . Hier
aber sind Eure zweihundert Gulden und fünf¬
zig Gulden gebe ich Euch außerdem dafür, daß
Ihr Euch sogleich zu helfen wußtet . Das ist
mir der Spaß wert ."

Deutscher Forscher erschloß Afrika
Durch den Schandfrieden von Versailles | Leidens . Im Jahre 1868 wollte er wieder nach

wurde Deutschland jede koloniale Tätigkeit un- Deutschland heimkehren, als der deutsche Afrika¬
möglich gemacht, obwohl gerade Deutsche un- forscher Gerhard Rohlfs in Tunis eintraf und
endlich viel auf folonialem Gebiete geleistet Geschenke des Königs Wilhelm von Preußen an
haben , deutsche Forscher sich besonders um die den Sultan von Bornu für dessen weitgehende
Erschließung Afritas verdient machten und Unterstützung der deutschen Forschungsreisenden
deutsche Aerzte und Gelehrte in der Bekämp- Barth und Overweg , Vogel, Beurmann und
fung der mörderischen Tropenfrankheiten mehr Rohlfs mitbrachte , und Nachtigal um seine tat¬
leisteten als die aller übrigen Nationen zusam¬
men .

wurden . Er führte die Verhandlungen mit Sen
Eingeborenen mit außerordentlichem Tatt und

Geschid . Aber seine Gesundheit war schwer an
gegriffen . Auf der Heimreise von dieser für fein
Vaterland erfolgreichsten Unternehmung erlag
er am 20. April 1885 an Bord der Möwe " der
Malaria .

Der Krieg in der Dichtung

ota . Von den Ausnahmen der noch beute gülti

gen Striegsgedichte der Dichter Karl Bröger , Oskar
Wöhrle , Gerrit Engelte , Heinrich Lersch und Mar
Barthel , dte während des Ersten Weltkrieges ent
standen , abgesehen, fam die Hochflut der Kriegs¬
romane , Dramen und Gedichte erst rund zehn Jahre
später in der Zeit um 1925 berum . In diesem
ertege ist das anders . Die jungen und auch die
Dichter der älteren Generation haben ihre aufwüth¬
lenden Erlebnisse nicht lange mit fich berumgetra¬
sen, fte find, wie das nicht anders au erwarten
war , mit dem Pegasus an die Front geritten und
baben gestaltet , geformt , niebergefchrieben , was fie
fühlten , dachten , faben und hörten . Daß in diesem
Gestaltungswillen nicht immer die lebte gültige
Form entstand , daß manches dabei ist, was nur dem
Augenblick dienen will , erscheint selbstverständlich
bei der Fülle diefer Kriegslprit . Viele diefer Ge¬
dichte aber , die in zahlreichen Veröffentlichungen
der verschiedensten Verlage vorliegen, treffen das
Herz , umreißen knapp und tura , start und dichte¬
risch die innere Haltung . Aus diesen vielen Ge¬
dichtbänden versucht Wilhelm Wefteder in seinem
Buche Der Marsch in den Steg " (erschienen im
Bentralverlag der NSDAP ., Frans Gher Nach¬
folger , Berlin ) einen Ausschnitt zu geben , in
dem fast alle unter uns weilenden Dichter , die oft¬
mals über die stofflichen Bestehungen hinaus weit
und tief in die echten schöpferischen Sternstunden
der Dichtung vorstoßen , au Worte kommen . So find
manche Gedichte nur 3eugnisse eines guten Wil
lens , PK . -Berichte in Versform , Buftandsschilde¬
rungen, während andere visionär, gewaltig in der
Wucht des Kriegerischen Erlebens, in die Zukunft
weifen. Noch find diefe dichteriſchen Auseinander
febungen nicht abgefchloffen, aber eines tann beute
schon gesagt werden : wenn die Spreu vom Wetsen
gesondert ist , bleibt genug Dauerndes übrig , das
Dokument unferes unerschütterlichen Glaubens aus
diefer großen Zeit fein und bleiben wird . Dieses
sichtbar gemacht zu haben , ist das Verdienst des
Buches . Karl Hermann Brinkmann .

fräftige Mitwirkung bat. Obwohl Nachtigal tei¬
nerlei Erfahrung in Tropenreisen hatte und

Aus der Zahl der bedeutenden Afrikafor - ihm auch die Kenntnisse für astronomische Orts¬
scher ragt besonders einer hervor , der seinem bestimmung fehlten , sagte er Rohlfs doch zu und
Vaterlande mit beispielhafter Treue und Opfer - besorgte in Tripolis und Malta die Ausrüstung .
freudigkeit diente und der sich in diesem Dienste Seine Kenntnisse als Arzt sowie die Beherr
an Deutschland selbst opferte : Gustav Nachschung der arabischen Sprache und mohamme : : Wagner -Sängerin geftorben . Marianne Va =
tiga 1. Seinen hohen Fähigkeiten und seinem danischen Sitten kamen ihm dabei sehr zustattentin , hochdramatische Sängerin und ebe

Takt gelang das , was noch feiner vor ihm voll - ten . Im Februar 1869 trat er die Reise an . In maliges Tangiähriges Mitglied der Königsberger
bracht hatte . Er , der perfekt arabisch sprach und seinem Buche ,Sahara und Sudan " berichtet Oper , ift in Bremen gestorben . Sie gehörte noch

der mit den Sitten der Eingeborenen bestens Nachtigal eingehend und anschaulich über die aur alten Garde der Wagner -Sängerinnen großen
pertraut war , reiste mit den denkbar beschei- Reise nach Mursut , den Abstecher nach Tibesti , Formats und verband mit imposanten Stimm

Mitteln blutvolle Gestaltungskunst . Neben ihrer
densten Mitteln von Tripolis bis an den Tschad- die Wüstenreise nach Bornu , den Hof in Kuka , Brünnhilde , Isolde und Ortrud erwarben ihr vor
see, drang als erster unter größten Gefahren in den Vorstoß nach Borku , die Erlebnisse in der allem ihr didelio und ihre Martha in „Tiefland "
das von wilden Eingeborenen bewohnte Berg - Landschaft Bagirmi , über die Weiterreise nach in hohem Grade die Gunst des Publikums .
land Tibesti ein , das noch kein Weißer vor ihm Wadai und die Wanderung über Darfur und
betreten hatte und bereicherte die Wissenschaft Kordofan an den Nil . Erst sechs Jahre später ,
mit wertvollen topographischen und ethnogra - 1875, traf er wieder in Deutschland ein .
phischen Erkenntnissen . Die Besizergreifung von

auf seine Initiative und Vorarbeiten zurück.

O , Hanneles Himmelfahrt " in Portugal . Das
nationaltheater Lissabon plant Gerhart
Hauptmann & Hanneles Himmelfahrt " aufau¬
führen , das seit kurzem in der vorzüglichen Ueber¬

guten Miene , als er sein eigenes Bild mit hun
Togo , Kamerun und Deutsch -Südwestafrika geht Reihe der geographischen Forscher . Neben vielen febung von Professor Guintela Coimbra

dert Talern Verlust zurückkaufen mußte .

Ich habe insgesamt dreihundert Taler da¬
bei verloren " , schmunzelte er später , wenn er

die Geschichte zum Besten gab. „Von der Zeit an
male ich nur mehr zu meinem Privatvergnügen.
Ich habe nicht genug Geld , meine eigenen
Bilder preiswert zu bezahlen ."

Ludwig Waldweber .

Oldenburg , Leer , 21. 2. 1944.
Schwer traf uns die schmerzliche
Rachricht , daß wir unseren hoff¬

nungsvollen , stets lebensfrohen einzigen
Sohn und Bruder , meinen lieben Ver¬
Lobten, unseren guten Schwiegersohn,
Leutnant

Günther Leugering
Komp . Führer in einem Gren . -Regt . ,
Inh . des EK . 2. KI . , Krimschildes und
and . Auszeichnungen , im Südabschnitt
der Ostfront am 24. 1. 1944 im 25 .
Lebensjahre verloren haben . In treuer
Pflichterfüllung wurde er an der Spize
seiner Kameraden schwer verwundet
und starb am gleichen Tage den Hel
dentod . In tiefstem Schmerz : Karl
Leugering und Frau Johanne , geb.
Banhage , und Bruder , Maria Bus ,
Fam . Hermann Bng sowie Angehörige .
Feierl , Seelenamt Sonnabend , 26. 2. ,
10 Uhr , in ber fath . Pfarrkirche zu
Oldenburg .

Emden , Boltentorstr . 4 I, 19 , 2. 1944 .
Heute 17. 15 Uhr entschlief nach langem ,
schwerem Leiden meine liebe Frau ,
unsere gute , treusorgende Mutter , Groß
mutter , Schwester , Schwägerin u. Tante
Fraute Tönjes , geb . Janssen

im 68. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Andreas Tönjes , Kinder u . Anverw .
Beerdigung Sonnabend , 26. 2 , 15 Uhr ,
von der Großen Kirche . Trauerfeier
14. 30 Uhr im 53 . - Heim . Kranzspen¬
den zur Kapelle Bolardusstr . erbeten .

Uttum , Meinersen , den 21. 2. 1944 .
Heute abend entschlief infolge Herz¬
schlages mein lieber Mann , unser lie¬
ber Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Better ,
Landwirt

Reint Jodotus Heddinga
im Alter von 73 Jahren . In tiefer
Trauer : Rigte Seddinga , geb. Peters ,
Landwirtschaftsr . Andreas Heddinga u .
Frau , geb. Küster , Obergeft . Johannes
Heddinga und Frau , geb. Kurz , Entel¬
finder und Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 26. 2. , 14. 30
Uhr , vom Sterbehause .

Schirum u. Holtrop , den 21. 2. 1944 .
Nach langem , schwerem , mit Geduld er
tragenem Leiden starb heute morgen
im Krankenhause zu Aurich meine herz¬
lich geliebte Frau , die treusorgende
Mutter unserer beiden Kinder , unsere
liebe Tochter , Schwiegertochter , Schwe
ster , Tante und Schwägerin

Geesche Johanne Saathoff
geb. Wilms

im Alter von 31 Jahren . Ein treues
Mutterherz hat aufgehört zu schlagen ,
wir werden sie nie vergessen . In tie¬
fem Schmerz im Namen aller Ange¬
hörigen : Harm S. Saathoff , 3. 3 .
Wehrmacht .
Beerdigung Freitag , 25. 2. , 14 Uhr , in
Weene . Trauerand . im Hause 13 Uhr .

Oldersum , Warsingsjehn , 20. 2. 1944 .
Heute entschlief sanft und ruhig nach
furzer Krankheit , im festen Glauben
an ihren Erlöser , meine liebe , herzens¬
gute Frau , meiner beiden noch unmün¬
bigen Kinder treujorgende Mutter , un¬
jere liebe Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin , Tante u . Kusine

Anna Gronewold , geb . Wessels
im blühenden Alter von 37 Jahren .
In tiefer Trauer : Johann Gronewold ,
Kinder Mutine und Johann , Familie
Gerh . Wessels , Familie E. Gronewold
Wwe . und Angehörige .
Beerdigung Donnerstag , 24. 2. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause . Trauerf . 13. 30 Uhr .

Gustav Nachtigal wurde am 23 . Februar
1834 in Eichstedt bei Stendal geboren . Seiner
Neigung folgend wurde er preußischer Militär¬
arzt. Bon einem Lungenleiden befallen , gab
Nachtigal aber seine Stellung auf und ging
1861 nach Algerien , um dort Heilung zu suchen .
Hier fand er auch vollständige Heilung seines

Oldersum , Wilhelmshaven , Twirlum ,
Widdelswehr , Norden , den 21. 2. 1944 .
Es hat Gott dem Allmächtigen gefal
len , heute nacht nach längerem Leiden
unsere liebe , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Imte Friederike Leemhuis
geb. Schmidt

in ihrem 78. Lebensjahre zu sich in
Ewigkeit zu nehmen . In tiefer Trauer :
Die Kinder sowie Angehörige .
Beerdigung Donnerstag , 24. 2. , 15 Uhr .

Eilsum , den 20. 2. 1944 .
Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden verschied
heute abend meine geliebte Frau , un¬
sere gute , treusorgende Mutter , Groß¬
u. Urgroßmutter , unsere Ib . Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin , Tante
Hilfe Janßen , geb . v . Hoorn

Inh des Gold . Ehrenkreuzes der deut¬
schen Mutter , furz vor ihrem 76. Ge¬
burtstage . In tiefer Trauer : Adam
Sanßen , Bruno Bruns u. Frau Minna ,
geb. Janßen , Ubbo Meenenga u . Frau
Anna , geb. Janßen , Netty Janzen ,
Michael Sczyslo und Frau Adelheid ,
geb. Janßen , Butte Bette und Frau
Ding , geb. Janßen , Jan Janßen und
Frau Himy , geb. Janßen , Hilda Jan
Ben, 26 Enfel - , 2 Urentelfinder und
Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 26. 2. , 14. 30
Uhr , von der Kirche zu Eilsum .

Wiesens , den 20. 2. 1944 .
Im Krankenhaus zu Emden entschlief
nach furzer , schwerer Krankheit unser
liebes Söhnchen und Brüderchen

Frante
im zarten Alter von 5 Monaten . Er
war unser aller Liebling . In tiefer
Trauer : Frante Buß , 3. 3. Wehrm . ,
und Frau Taalte , geb. Mehmen , Kin¬
der Marie , Johann , Wilhelmine ,
Hanne und Gerda .
Beerdigung in Wiesens Freitag , 25. 2. ,
13 Uhr .

Mitte -Großefehn , Kiel , Timmel ,
den 21 , 2. 1944.

Heute morgen entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit meine liebe Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Schwieger
mutter und Großmutter

Bernhardine Schapp
geb. Hanssen

in ihrem 64. Lebensjahre . Ihr Leben
war Arbeit und aufopfernde , liebevolle
Fürsorge bis zum schnellen , unerwar
teten Ende . Albrecht Schapp , Postinsp .
a . D. , Friedrich Frerichs , Marineober¬
feldap . u . Frau Maria , geb. Schapp ,
Dr. med . Hans Duis Schapp und Frau
Linde Margot , geb. Werner , und vier
Entellinder .
Beerdigung Donnerstag , 24. 2., 14. 30 Uhr .

Steenfelde , Heisfelde , Böllenerfehn ,
Street bei Barel , den 21 , 2 , 1944 .

Heute 20 Uhr nahm Gott der Herr
unsere liebe , allzeit treusorgende Mut¬
ter , Großmutter u . Urgroßmutter , un¬
sere liebe Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Witwe

Hilfe Engberts
geb. Möhlmann

nach einem arbeitsreichen Leben im ge¬
segneten Alter von beinahe 84 Jahren
zu sich in sein Himmelreich . Sie starb
im festen Glauben an ihren Erlöser .
In stiller Trauer im Namen aller An¬
gehörigen : Die Kinder u. Kindestinder .
Beerdigung Sonnabend , 26. 2. , vom
Sterbehause in Steenfelde .

Nordgeorgsfehn u . Filsum , 22. 2. 1944 .
Heute in früher Morgenstunde nahm
der Herr meine heißgeliebte Frau ,
meine treusorgende Mutter , unsere Ib .
Tochter , Schwester , Schwägerin u . Tante
Berta Bohlen , geb . Collmann
in ihrem 48. Lebensjahre in Frieden
heim . In tiefer Trauer : Georg Bohlen ,
Enno Bohlen , E. Collmann und Frau ,
geb. Habben .
Beerdigung Sonnabend , 26. 2. , 14 Uhr .

Ost -Großefehn , den 22. 2. 1944 .
Nach kurzer , schwerer Krankheit ist un¬
ser aller Liebling und Sonnenschein

Gert
eingeschlafen . Nur 11 Monate tonnte
er bei uns sein . Dieses bringen tief¬
betrübt zur Anzeige : Jürgen Ennen ,
3. 3. im Norden , und Frau Käthi ,
geb. Stüttgen , Familie Gerd Ennen ,
Fam . Peter Stüttgen u . Anverwandte .

Theringssehn , den 21. 2. 1944 .
Heute mittag entschlief sanft und ruhig
unsere liebe , gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter u . Urgroßmutter
Hilfe Sanders , geb . de Vries
im 82. Lebensjahre . In stiller Trauer
auch im Namen der Angehörigen : Her
mann Fischer und Frau Diederike ,
geb. Sanders .
Beerdigung Sonnabend , 26. 2. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause . Trauerand . 13. 30 Uhr .

liegt .

Mit dieser Reise stand Nachtigal in der ersten

wissenschaftlichen Ehrungen wurde er 1882 zum
Generalkonsul von Tunis ernannt . 1884 wurde
ihm von Bismard als Kaiserlicher Kommissar
die verantwortungs- und ehrenvolle Aufgabe
übertragen, eine Reihe westafrikanischer Küsten¬
länder unter die deutsche Reichshoheit zu stellen .
Nachtigals Werk war es , daß Kamerun , Togo
und Deutsch -Südwestafrika deutsche Kolonienfend zukommen läßt .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Mutter , Friederike Tam¬
men , geb. Berends , danten wir aufrich¬
tig . Die trauernden Kinder , Ochtelbur .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Fliegertodes
unseres geliebten Johann sagen wir
herzlichen Dant . Familie Heinrich A.
Kruje . Norden , Markt 52 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schmerzlichen
Verlustes unseres heißgeliebten Soh¬
nes und Bruders , Uffz. Deddo Janssen
Christians , sagen wir tiefempfundenen

Familie Jakob Christians ,Dant .
Rechtsupweg .

waren

DOT¬

otz . Rumänische Maler stellen aus . Eine Aus¬
stellung volksdeutscher Maler aus Rumänien wird
demnächst in verschiedenen Städten des Reiches ge¬
zeigt werden. Sie iſt als eine Gegengabe et beut.schen in Rumänien das Neich ge¬
dacht, mit dem diese ihren Dank für die kulturelle
Betreuung abstatten will , die ihr die Heimat lau¬

Don

Aerztetafel

Geschäftsanzeigen

Holtlander Sielacht . Die Interessen
Amtliche Bekanntmachungen ten der Soltlander Gielacht werden zu

einer Versammlung auf Sonnabend , den
Kreise Leer und Aurich . Betr . : Süß - 26. 2. , 18 Uhr , nach der Gastwirtschaft

warenverteilung an Kinder bis zu 14 König in Holtland eingeladen . Tages¬
Jahren . Im Bereich der Ernährungs - ordnung : Abnahme der Jahresrechnung
bezirke Leer und Aurich tönnen bis zum 1942/43 , Genehmigung des Haushalts
5. 3. auf Abschnitt & der Reichsfettkarte plans 1943/44 u. Sonstiges . Der Sielrichter .
59 für Kinder und Jugendliche bis zu Fechtverein für Ostfriesl . e . V. , Leer .
14 Jahren (Rist 0 - 3 , Kit 3 - 6 , 6 - 14 , Die ordentliche Hauptversammlung ist
S2 / 3 6 - 14 , S3 /4 6 - 14 ) je 125 Gramm Dienstag , 7. 3. , 20. 30 Uhr , im Haus
Süßwaren von demjenigen Kaufmann be- Hindenburg " . Tagesordnung : 1. Jahres
30gen werden, bei dem die allgemeine bericht. 2. Abnahme der Rechnung. 3.
Süßwarenvorbestellung vorgenommen ist. Wahlen . 4. Anträge . Der Vorstand .
Bezugsberechtigte, die aus einem zwin¬
genden Grunde keine Vorbestellung vor¬
nehmen fonnten , tönnen ihre Süßwaren
in einem beliebigen Geschäft taufen . Dr. Adler , Emben . Sprechstunden jegt
Inhaber der Reichsfettfarte SB /7 bis zu Hindenburgstr . 31, täglich 10 - 12 Uhr .
14 Jahren können zum Bezug der Süß

einen Berechtigungsschein
ihrer Kartenausgabestelle erhalten . Po
len und Juden sind von der Verteilung
ausgeschlossen. Die Kaufleute haben die 5. Regling und Sohn , Gärtnereibetrieb ,

belieferten Abschnitte auf Bogen aufge- Neufolstenhausen bei Esens. Für den
Verkauf aller gärtner . Erzeugnisse anlebt (Berechtigungsscheine gebündelt ) bis den Nachmittagen geschlossen.spätestens 10. 3. 1944 an die Ernährungs¬

ämter mit einer Abrechnung nach vorge- Einige tausend Blumenzwiebeln (Gladio¬
len ) . Friedr . Brüggemann , Stapelmoor .schriebenem Vordrud , der ab 1. 3. 1944
wäsche nehmen ! Wäsche ist tostbares
Gut . Darum hebt die Hausfrau heute
Burnus , den Schmuhlöser , besonders
für Schmutwäsche auf . Burnus löst
den Schmuß schon beim Einweichen
aus dem Gewebe so gründlich heraus ,
daß er ins Einweichwasser übergeht .
Die schwarze Brühe beweist es . Man
braucht dann nicht mehr scharf zu reis
ben oder lange zu kochen. Die Wäsche
wird geschont Arbeitskraft , Feue
rung und Waschmittel werden gespart .
Burnus der Schmuklöser .

Verschiedenes

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Heldentodes
meines lieben Mannes sage ich im
Namen aller Angehörigen herzlichsten
Dant . Frau Janna Redenius , Extum .

Für die zahlreichen Beweise der
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Mannes , unseres guten
Baters , sagen wir herzlichen Dant .
Frau Marie Tjaden und Kinder , Aurich .

Für die herzliche Teilnahme anlähitellen ) erhältlich ist, abzuliefern . Kauf¬
bei den Bürgermeistern ( Kartenausgabe : Den Schmuhlöser besonders für Schmuz

lich des Heimganges unserer lieben
Entschlafenen, Frau Antte Weets , geb.
Sesse , danten wir herzlich . Familie
Meilt de Vos , Hamswehrum .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines unvergeßlichen Mannes , unse¬
res guten Baters , Obergeft . JohannLoga , den 21. 2. 1944 .

Her Schröder , sagen wir , auch im Namenentschlief nach langem , schwerem
aller Angehörigen , herzlichen Dant .Leiden meine liebe , herzensgute Mut¬

ter , unsere gute Schwester, Schwägerin Frau Katrine Schröder und Kinder ,
und Tante , die Witwe des Schiffs : Seisfelde .
tapitäns Dirt Bogeholt
Menna Bogeholt , geb . Höfts
in ihrem 65. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Sinnerita Bogeholt u . Angeh .
Beerdigung Sonnabend , 26. 2. , 14. 30
Uhr . Trauerfeier 14 Uhr .

Stapelmoorerheide , den 20. 2 , 1944 .
Heute abend erlöste der Herr von ihrer
schweren Krankheit meine innigftgeliebte
Tochter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Imfemine Kuper
im Alter von 43 Jahren . In tiefer
Trauer : Frau 3. Kuper Wwe . , Ge¬
schwister und Angehörige .
Beredigung Donnerstag , 24. 2. , 13 Uhr .

Bunderhammrich , den 20. 2. 1944 .
Heute entschlief sanft und ruhig nach
langem , mit Geduld ertragenem Lei¬
den , im Glauben an seinen Erlöser ,
mein innigstgeliebter Mann , unser
herzensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel

Roelf Dirksen
in seinem 68. Lebensjahre . In stiller
Trauer : Frau Harmte Dirksen , geb.
Fride , Kinder und Verwandte .
Beerdigung Donnerstag , 24. 2. , 14 Uhr .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid anläßlich des schweren Verlustes
meines lieben Mannes und Vaters ,
Uffz . Walter Köster , ihre Teilnahme
entgegenbrachten , sage ich im Namen
aller Angehörigen tiefempfund . Dank .
Frau Frieda Köster , Groß -Sander .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unseres ge¬
liebten Sohnes und Bruders , Ober¬
gren . Johann Fode Fischer , entgegen¬
brachten , sagen wir herzlichen Dank .
Familie Diedrich Fischer , Heisfelde .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬

läglich des schweren Verlustes unsereslieben Wolbert Wienenga , - Rottenf . ,
erwiesen , sagen wir innigften Dant .
Fr . Marie Wienenga . Leer , Wester¬
ende 16 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil
nahme anläßlich des Heldentodes un¬
seres lb . Sohnes , Uffz . Diebr . Dirts ,
sagen wir herzlichen Dank . Diedr .
Dirts und Familie , Harsweg .

Allen , die uns bei dem schweren
Verluste unseres unvergeßlichen Vaters ,
Landwirt Jakob Janssen Jakobs , Mame
burg , ihre Teilnahme befundeten , fa¬
gen wir herzlichsten Dank . Die Kinder ,
Mamburg .

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens meiner
16. Frau , Johanna Janssen , geb. Geut¬
jes , sagen wir herzlichen Dant . Gers
hard Janssen u . Angehörige , Emden ,
Graf -Enno -Straße 91 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Schmerz tröstend ihre Teilnahme be
fundeten , danken wir herzlich. Margret
Barthelmes und Kinder , Oldenburg .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Todes meiner lb. Frau ,
unserer 1b. Mutter , entgegenbrachten ,
sagen wir im Namen aller Angehöri
gen tiefempfundenen Dant . Familie
Gerd Saathoff , Victorbur .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes unserer
1b. Entschlafenen , Magdalene Brants ,
geb. Beemann , entgegenbrachten , sagen
wir herzl . Dank . Üffz . Martin Brants
und Kinder , Oldersum .

Für die Teilnahme anläßlich des To¬
des unseres 1b. Vater , jagen wir herzl .
Dant . Geschw . Maiborg und Ange¬
hörige , Papenburg .

leute , die diesen Termin nicht einhalten ,
tönnen bei der nächsten Zuteilung nicht
berücksichtigt werden . Leer , den 22. 2 .
1944. 3ugleich im Namen des Landrats
des Kreises Aurich . Der Landrat des
Kreises Leer , Ernährungsamt Abt . B.

Treibstoffausgabe fürKreis Leer .

-

Monat März 1944. Leer : Freitag , 25 , 2.
von 8 - 11 Uhr für PKW . und LKW
für Benzin , von 11- 12 . 30 Uhr für Roh¬
öl, von 15- -18. 30 Uhr für Kräder . Bunde :
Sonnabend , 26. 2. , von 9 - 11 Uhr für
Benzin und Rohöl . Remels : Montag ,
28. 2. , von 15. 30- 17. 30 Uhr für Benzin
und Rohöl. Westrhauderfehn : Dienstag, Der Herr, welcher am 18. 2. im Kauf¬
29. 2. , von 15. 30- 17. 30 Uhr für Benzin
und Rohöl . Die Ausgabe der Treibgas¬
marten erfolgt durch Fahrbereitschaft
Treibgaslager bei Loga . Die Termine
sind unbedingt einzuhalten . Am 1. und2. 3. ist die Treibstoffabteilung geschlossen.
Wirtschaftsamt des Kreises Leer .

haus Peter Eilts , Emden , einen Kare
ton Schuhe vertauscht hat , wird gebet . ,
dieselben dort wieder abzugeben , da
sonst Anzeige erstattet wird .

Sengitstation Dornum , Ruf 195. Emp
fehle zur Zucht den schweren , schwarz¬
braunen , mit 1. Nachzucht präm . Hengst

Gemeinde Loga . 1. Es wird an die ,,Edelbert " 1817 sowie den tiefgedrun
Bezahlung der im Februar fällig gewe genen , schweren 3jähr . Hengst Günst
senen 4. Rate der Gemeindesteuer er- ling " , Kat . - Nr. 166, ausgez . : 1941
innert . Einzahlungen , soweit diese noch Füllenprämie , 1942 Enterfüllenprämie ,
nicht erfolgt sind , tönnen bis Ende die 1943 Borangeld . Vater und Mutter so
ses Monats geschehen . 2. Die weiblichen wie Großeltern von „Günstling " sind
Angehörigen des Geburtsjahrganges 1927 Prämientiere . Deckgeld für „Edelbert "
haben sich Mittwoch , 1. 3. , von 14 - 17 80 RM , für „Günſtling " 40 RM . Foh¬
Uhr, im Gemeindebüro zu melden. Gelengeld wird nicht erhoben . D. Janzen .
burtsurfunde , Kenntarte , Arbeitsbuch u. g. get . Bulle " Arnhold " Nr . 58 553
BDM . -Ausweis sind vorzulegen . Loga ,
ben 22. 2. 1944. Der Bürgermeister .
Baumfalt .

deckt vorläufig für 8 RM . Leistung
der Mutter , 2j . Durchschn . : 187 Kg . F.
3,57 % , Vaters Mutter , 3j . Durchschn . :
245 Kg . F : 4,03 % .Lebensmittel 3 . H. Hemten
Wwe ., Deternerlehe .

Gemeinde Sandhorst .
fartenausgabe Freitag , 25. 2. , 14 - 18
Uhr , in d. Schule, bisherige Reihenfolge . Milchtuh nimmt auf Fütterung Frau
Sandhorst , 22. 2. 1944. Der Bürgermeister . Heinrich Störmer Wwe ., Defern .

Kaninchen zugelaufen . Geg . Erstatt . der
Unt . abzuh . E. Groß , Ostgroßefehn 286 .

Reserverad von LKW . am 5. 2. in Land
schaftspolder gef . M. Dirts , Weener ,
Ruf 140.Kund

Partei und Gliederungen

Kreisfrauenschaft Wittmund .
gebung der Frauen des Kreises Witt
mund am Freitag , 25. 2. , 16. 30 Uhr ,
im Ostfriesischen Hof ".
sind herzlich eingeladen . Für die Leite Schwarze Pelztappe in Emden, Tred¬

Alle Frauen

rinnen ist der Besuch Pflicht .

Versammlungen

Die Jahresversammlung des Pferde¬
Versicherungsvereins Holtland Brinkum
und Umg . ist Freitag , 25. 2. , 19 Uhr ,
in Boedens Gastwirtschaft . Der Vorstand .

Spar : u . Darlehnskasse e . 6. m . b. S.
Middels -Westerloog . Die 30. ordentliche
Generalversammlung ist am 2. 3. , 14 Uhr ,
in der Rahmannschen Gastwirtschaft in
Middels -Westerloog .

Verloren

fahrtstief bis Wall . Abzug . geg . Bel .
Emden , Am Tredfahrtstief 4 .

Roter neuer Kinderschuh . Geg . Belohn .
abzugeb . Weener , Adolf -Hitler -Str . 44 .

Geldbörse mit größ . Inhalt , ferner Rau¬
cherkarte und Spindschlüssel , Omnibus
Wilhelmshaven - Bagband . Geg . Bel .
abzugeben Wilhelmshavener Verkehrs¬
gesellschaft , Wilhelmshaven , od . Gast
wirtschaft Kruse , Wiesederfehn .

Schwarzer Handschuh , Stulpe , innen rot ,
am 18. 2. in Leer . Hanna Baumann ,
Stiefellamperfehn 82, Post Hesel .
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